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Berlin, 19. Juli. Die diesjährige Ge 
neral Verſammmlung des Vereins deutſcher 
Eiſengießereien wird nach den bis jetzt ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen gegen Ende Auguſt in 


Frankfurt a. M. abgehalten werden. Unter den 
auf die Tagesordnung dieſer General-Verſamm⸗“ 
lung geſetzten Gegenſtänden befindet ſich eine 
Maßregel, welche allgemeines Intereſſe zu er⸗ 
wecken nicht ermangeln dürfte. Es iſt dies die 
geplante Bildung eines Verbandes der Arbeit- 
geber, um Letztere durch gemeinſame Abwehr vor 
unberechtigten Forderungen zu ſchützen, wie ſolche 
gelegentlich der Bewegung unter den Metall⸗ 
arbeitern namentlich bei den Formerſtreiks in 
Braunſchweig, Hamburg, Altona, Flensburg und 
Hannover zu Tage getreten ſind. Dieſe voll⸗ 
ſtändig der ſozialdemokratiſchen Leitung anheim⸗ 
gefallene Agitation unter den Metallarbeiter 
verfolgt das Ziel, die Arbeitgeber unter die 
Herrſchaft der Arbeitsngchweiſe⸗Bureaus zu beugen, 
ganz beſonders in den ſozialiſtiſch unterwühlten 
Induſtrieplätzen Braunſchweig, Hamburg und 
Altona⸗Ottenſen. Den in dieſen Orten „aus⸗ 
geſperrten“ Formern fließen unausgeſetzt ſeitens 
der Arbeiter aus ganz Dentſchland reichliche 
Uunterſtützungsgelder zu. So gingen allein im 
Monat Mai wiederum bei der Zentralſtelle in 
vübeck von 42 Orten Beiträge ein, welche mit 
1560 Mark nach Hamburg, 890 Mark nach 
Altona und 2260 Mark uach Braunſchweig ver⸗ 
theilt wurden. Die geſammte Unterjtügungs: 
ſumme betrug alſo im Mai 4710 Mark gegen 
4160 Mark im April. Die Opferwilligkeit unter 
den Arbeitern war mithin bis Ende Mai noch 
im Steigen begriffen. Für den Monat Juni 
liegt ein Nachweis noch nicht vor, doch dürfte 
ein ad hoc erlaſſener Aufruf der ſtreikenden 
Former nicht ohne Wirkung verhallt ſein. Wird 
doch darin mit den kräftigſten ale ialiſtiſchen 
Schlagworten gearbeitet, von „ſchimpfl 1 
flucht“ geredet, welche den ſtreikenden Formern 
von den Arbeitgebern angeſonnen werde, an die 
„Ehre der Arbeiterſchaft“ appellirt und mit den 
Sätzen geſchloſſen: „Zeigt, daß die Solidarität 
der Arbeiter lein leerer Schall iſt! Die Fahne, 
die wir aufrecht halten, iſt die der geſammten 
. laßt ſie nicht Ita * ii 
338 Solchem Vorgehen gegenüber erſcheint die 
Solidarität auch dr weebeitpeber gleicher Be⸗ 
triebszweige als eine dringende Nothwendigkeit. 
Den hierauf gerichteten Zuſammenſchlüſſen lokaler 
Natur, wie in Hamburg, e und 
Magdeburg, hat ſich inzwiſchen in dem „Verein 
der Metallinduſtriellen der Provinz Hannover 
und der auſchließenden Gebiete“ ein weiteres 
Glied angereiht. Zweck des Vereins iſt die 
Bekämpfung von Streiks. Selbſtverſtändlich wird 
dieſe Vereinigung von den ſozialdemokratiſchen 
Hetzern, 3 Koalitiousfreiheit und Solidarität 
nur für die Arbeiter in Auſpruch nehmen, ſofort 
aufs Grimmigſte als ein „Rütlibund“ der 
1 Eiſenkapitaliſten“ befehdet und auf die 
„Schlotbarone“ wegen ſolchen Unterfangens kein 
Geringerer als der „Herr Staatsanwalt“ gehetzt. 
Dieſer Zorn des ſozialiſtiſchen Streik-Komitees 
der Metallarbeiter beweiſt wohl am beſten, daß 
die angegriffenen Arbeitgeber mit der ange⸗ 
bahuten Vereinsbildung ſich auf dem richtigen 
Wege befinden. ; 

„ In den allen Rheinxeiſenden bekannten 
ſchönen Rhein Anlagen bei Koblenz, der 
Lieblingsſchöpfung der Kaiſerin Auguſta, fand 
man Dienſtag Morgen das Fernrohr im Obſer⸗ 
vatorium abgeriſſen, Glaskugeln und Porzellan⸗ 
vaſen zerſchlagen, Stühle und Bänke von ihren 
Plätzen fortgeſchleppt, im Rheine liegend und 
dergleichen mehr. Die Unthat wurde in der 
Nacht verübt und iſt um ſo bedaueruswerther, 
als ſie gewiſſermaßen unter den Augen der 
Kaiſerin geſchah. . 

— Aus dem Ruhrrevier haben einzelne 
Blätter Nachrichten über Maſzregelung von 
Bergleuten wegen ihrer Betheiligung am 
Kohlenſtreike verbreitet. Dem gegenüber iſt nach⸗ 
stehende Zuſchrift des Landrakhs Dr. Baltz zu 
Gelſenkirchen an die „Gelſenkirchener Ztg.“ von 
Intereſſe: 5 5 

„Der geehrten Redaktion erwidere ich auf 
die ie Zuſchriften vom 3., 8. und 12. Juni 
2 ergebenſt, daß ich die darin auf mein Erſuchen 
5 mitgetheilten Fälle angeblicher Maßregelungen von 

Bergleuten, ſoweit letztere dem Kreiſe Gelſen⸗ 
lirchen angehören, in Gemeinſchaft mit den be⸗ fei f 
treffenden königlichen Revierbeamten einer Prüfung keit nach 
unterzogen und in den dazu geeignet erſcheinenden 
Fällen meine Vermittelung um Wiederaufnahme 
der Bergleute auf den Zechen habe eintreten laſſen. 
Von den mitgetheilten 17 Namen von Bergleuten 
ehören 9 dem Kreiſe Gelſenkirchen an, nämlich 
Hartmann, Kitter, Hoffmann, Fürkötter, Deter⸗ 
ding, Kittler, Damei, Cyrus und Joſt. Bezüg⸗ 
lich der Einzelnen theile ich nach dem Reſultate daß die 
der Verhandlungen ergebeuſt Folgeudes mit: 1) Marxiſten 
Hartmann von „Rhein-Elbe“ hatte die Arbeit Prüfung der 
nicht bis zu dem von der Zechenverwaltung ge⸗ 
ſetzten Termine aufgenommen und erbieft, als er 
verſpätet wieder anfahren wollte, die Abkehr, weil 
er ſich bei dieſer Gelegenheit ungebührlich gegen 
Zechenbeamte benahm. Seine e die 
gleichzeitig mit ihm um Wiederamna ug. 8 
haben auch wieder Arbeit erhalten. 2) Der De. 
putirte Kitter von „Wilhelmine⸗Viktoria“ und 3) 
der Deputirte Hoffmann von derſelben Zeche find 
trotz verſpätetem 
wieder angenommen 
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worden. 4) Der Deputirte 


derlangt und erhalten. 5) Deterding von „Hi⸗ 
erntal, der die Abkehr auf eigenen Wunſch er⸗ 
halten hatte, iſt wieder angenommen. 6) Depu⸗ 
tirter Cyrus von „Konſolidation“ hat ſich ver⸗ 
ſpätet zum Wiederantritt der Arbeit gemeldet u 
und iſt nachträglich wieder angenommen. 7) der Prüfung 
Kittler von „Bismarck J“ iſt wegen Uebertretung werfen. 


Hefen. 8) Dome vom ⸗Kenſclidgtien II“ Aus. 


N 
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die Abkehr erhalten wegen verſpäteten] Joffrin, der Präſident des letzteren, und forderte Gartenzaun des Berginſpektors Höwert Staketen richtig, daß die meiſten ruſſiſchen Auswanderer 


Benehmens gegen Zechenbeamte. 9) Joſt von 
„Alma“ hat die Abkehr auf eigenen Wunſch er⸗ 
halten und kaun, wenn er darum bittet, auf der 
er Zeche wieder 8 5 0 7 5 ur 

i i + 67 nannten iſt noch eine Reihe anderer Bergleute, 
3 emmeſſhe Zeitung aus denen en Gründen die Abkehr 
ertheilt war, auf dieſſeitige Vermittelung von den 
Zechenverwaltungen 
wieder angenommen worden. ; d 
mir vorliegenden geſammten Materials hat ſich 
daher zu meiner Freude nicht kouſtatiren laſſen, 


Gelſenkirchen auch nur ein Deputirter wegen 
ſeines Verhaltens während des Streikes gemaß⸗ 
regelt worden iſt.“ = 

— Zu der Meldung, daß der Kaiſer am 
Sonntag den Gottesdienſt an Bord des „Hohen⸗ 
zollern“ ſelbſt abhält, wird der „Münch. Allg. 
Ztg.“ geſchrieben: if 
Geiſtlicher mitgegeben werden kann, ſo iſt auf 
der deutſchen wie auch auf der engliſchen Marine 
eingeführt, daß in Abweſenheit eines Geiſtlichen 
der ſonntägliche Gottesdieuſt durch den komman⸗ 
direnden Offizier n wird. RT 
tesdienſt geht am Morgen zunächſt die Muſte⸗ 
rung der Beſatzung (Appell) vorauf, 
det der kirchliche Akt derart ſtatt, 2 
einem Choralgeſang das Evangelium des Tages 
und die Predigt, ſodann ein Gebet aus einem 
dazu beſtimmten Schiffsgottesdienſtbuche verleſen 
wird; abermaliger Geſang beendet die meiſt kurze 
An dieſer haben ſämmtliche im Dienſt 
abkömmliche Offiziere und Mannſchaften der Be⸗ 
ſatzung in gutem Dien theilzunehn 
fie iſt fo eingerichtet, daß beide Konſeſſionen 
darin ihre Befriedigung finden, wie es im alten 
preußiſchen Feldgottesdienſt ſtets der Fall war, 
wo nach dem Grundſatz verfahren wurde: wir 
dienen einem Gott, einem König und folgen einer 
Fahne. Da der Kaiſer der höchſtkommandirende 
Offizier an Bord des „Hohenzollern“ iſt, ſo 
macht er nur von einem ihm dienſtlich zuſtehen⸗ 
den Rechte Gebrauch, wenn er den Gottesdienſt 


— Die Ankläger Boulanger s haben 
gegen den General a. D. ein Belaſtüngsmaterialf[ ſammlungen mochten zuſammen an 3000 Theil⸗ 
zuſammengehäuft, welches den Angeklagten er⸗ f 
drücken müßte, wenn es ſich als ſtichhaltig er⸗ 
weiſt. Dabei gehen die Republikauer von dem 
Geſichtspunkte aus, daß der Boulaugismus von 

Perſönlichkeit ſeines Namengebers unzer⸗ 
treunlich ſei und das Schickſal des letzteren thei⸗ 
len müſſe. Gelingt es alſo, den General a. D. 
chtung der Nation zu ruiniren, ſo iſt 
auch der Boulangismus als ſolcher gerichtet. 
Dieſe Logik ſcheint durchaus einwandsfrei zu 
Kin Und doch läuft fie in ein recht ſehr großes 
Fragezeichen aus. 
ſtände Frankreichs die kritiſche Sonde zu legen 
ſich gewöhnt und die Ueberzeugung erlangt hat, 
daß das Regime der Unfähigkeit, der Selbſtſucht, 
der Korruption, 
ſchirmenden Fittigen der 


machen durfte, einen Rückſchlag in den Ge⸗ſchem doch nur ein Theil der Ausſtändigen ver- der Se. Majeſtät die eiligen Sachen noch ſofort Serbien. 

müthern hervorrufen mußte, der nur deshalb ſammelt ſei. Er werde eine genaue Statiſtik erledigten und zu dieſem Zwecke ſich Vorträge Belgrad! ä 3 2 
einen Mann wie Boulanger auf den Schild ers} über alle Geſellen ausarbeiten, welche während halten ließen. er er 205 „ 18. Juli. Der König Milan 
hob, weil dieſer, gleichviel aus was für Beweg, des Ausftandes gearbeitet haben. Er glaube, Den 11. Juli 1889. Lerdalsoeren-Fiaerland. hat dem Konig Alexander auf telegrarhiſchem 


gründen, offen gegen 
machte — der muß ſich ſagen, 
der freiwillig Exilirte mit Schimpf und Schande 
aus dem Kreiſe der für Frankreichs Schickſal in 
Betracht kommenden Faktoren hinausgejagt würde, 
dasjenige, was jetzt unter der landläufigen Be⸗ 
zeichnung „Bonlangismus“ verſtanden wird, da⸗ 
mit noch keineswegs von der politiſchen Schau⸗ 
bühne abtreten dürfte. Ueber den Charakter und 
die perſönlichen Eigenſchaften des Mannes er⸗ 
ſcheint ein Streit wohl kaum möglich. Aus ſich 
ſelbſt und durch ſich ſelbſt wäre Boulanger 


lediglich imaginärer Natur und ſteht genau in 
dem umgekehrten 


zoſen zumuthet, reſiguirt und ſchweigend zu all 
Sünden und 8 


der Republik angeſammelt haben. Dieſes Sünden⸗ 
regiſter der Republik, bezw. ihrer derzeitigen Ver⸗ 
weſer, hat aber mit dem Ausgange des Boulanger⸗ 


der moraliſchen Exekution des Generals 
würde es in f 1 e 
Widerſpruch des Volksinſtinkts herausfordernden 
Umfange erhalten bleiben, und der ganze Gewinn 
für die jetzigen Regierungsparteien würde darin 
0 nach Ausſcheidung Boulangers die 
Unzufriedenheit mit dem herrſchenden Regime 
ſich um einen anderen Namen gruppirte. S 
ſtellt ſich dem unbefangen prüfenden Blick die 
franzöſiſche Lage für den Fall dar, daß das Ma⸗ 
növer der Ankläger Boulanger's im vollen Maße 
gelänge. Es konnte aber ebenſowohl geſchehen, 
daß der General auch dieſen Angriff ſiegreich ab⸗ 
ſchlüge, und dann dürften die Folgen des miß⸗ 
glückten Va-banque-Spieles aller Wahrſcheinlich⸗ 
mit zerſchmetternder Wucht auf das 
Haupt der Ankläger zurückfallen. f 
— Die Vereinigung der beiden ko⸗u 


der Poſſibiliſten und Marxiſten, 
nicht erfolgt, 
Die 


abſtimmend mit 7 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, 
daß die Vereinigung ftattfinden ſolle, wenn die 
die Mandate ihrer Delegirten der 


Das kommt auf Unterwerfung der Marxiſten 


die Marxiſten ihren Konkurrenten bedingungslos 
in die Hand geben. Für den Mehrheitsbeſchluß 
trat vor allem die den Kern des Kongreſſes der 
Poſſibiliſten bildenden Franzoſen und Engländer 
ein. Gegen die Bedingung der Mandatsprüfung 
waren die kleinen „Nationen“. 
1 ig 15 Walen ar ſich It 42 ene 1 
An 5 » Arbeit doch keit der Mandatsprüfung, da die Delegirten au 
eee ee 4 dem PER Wiederum Niemand 9915 e 15 
b 5 Fritz“ hat die A elbſt ſich ſelbſt. Wiederum war der engliſche revolu⸗ 
Dinfötter von „Unfer Fri hat bie abe 5 Honäre Dichter Morris der heftigſte Redner auf 
dem Marxiſtenkongreß gegen die Vere ; 
den Poſſibiliſten. „Dieſe Bourgeois verdienen leute vor der Waldenburger Strafkammer wegen 
nicht die Ehre, daß wir zu ihnen gehen“, be⸗ 
merkte Morris. 


der Arb Dieſer Beſchluß der Marxiſten wurde 
er Arbeitsordnung in Gemäßheit derſelben ent⸗ in der Abendſitzun sſchreitunge 80 aß ) hne 
\ : I vom 17, mieze Darauf erhob ſich Herr ſchacht in Weißſtein betheiligt, fo z. B. an dem Weiſe den Thatſachen entſpricht. 


Sonnabend, 20. Zuli 1889, 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Morgen Ausgabe 


der Arbeit und ungebührlichen die Fremden als Zeugen dafür auf, daß die ausgeriſſen und in der Schloſſeret der Fuchsgrube 
Poſſibiliſten alles für die Vereinigung gethan einige Fenſter eingeworfen. Der als Zeuge ver⸗ 
hätten, was in ihren Kräften ſtaud und dies nommene Berginſpektor Höwert und der Fahr⸗ iſt eine ſehr genaue, weshalb es nur in verein⸗ 
N ihuen bekannt ſei, daß der Kongreß der hauer Fiſcher aus Weißſtein konnten nicht an⸗ zelten Fällen dem einen oder anderen Auswanderer 
9 er zum Theil aus Leuten mit erdichte⸗ geben, ob einer von den drei Angeklagten an der gelingen kann, in heimlicher Weiſe die Grenze zu 
1 an beſtände, theilweiſe ſelbſt erdichtete vorgekommenen Sachbeſchädigung theilgenommen paſſiren. Daß dieſe heimliche Grenzüberſchreitung 
9 ationen 5 ort vorkämen. So. wäre ein Elſaß⸗ hat; der Gerichthof hielt aber den § 125 im vor⸗ häufig vorkommt, iſt deshalb ebenfalls unrichtig; 
Lothringer dert, der als ein Vertreter einer be⸗ liegenden Falle für anwendbar („Wenn ſich eine vollſtändig jeder Begründung entbehrend iſt ferner 
ſonderen Naſion abſtimme! Ein Italiener Coſta Menſchenmenge öffentlich zuſammenrottet und mit die Meldung, daß in Wehlan Hunderte von der⸗ 
wollte die Vereinigung nochmals auf das Tapet vereinten Kräften gegen Perſonen oder Sachen artigen Auswanderern angekommen ſeien. Außer 
bringen, wurde aber gezwungen, die Sache fallen Gewaltthätigkeiten begeht, ſo wird Jeder, welcher an der Grenze wird die Kontrolle der Auswanderer 
zu laſſen. Der Poſſibiliſtenkongreß ging dann auffſan dieſer Zuſammenrottung Theil nimmt, wegen bekanntlich auch auf den von der Grenze entfernten 
die Frage der internationalen Arbeitergeſetzgebung Landfriedensbruchs mit Gefängniß nicht unter 3 Bahnhöfen ac. ſehr genau durchgeführt, jo daß es 
ein. „Art Bowen, der die amerikaniſchen Ritter Monaten beſtraft“), und die drei angeklagten nur in den ſelteſten Fällen einem nicht mit den 
der Arbeit vertritt, erklärte, es ſei in den Ver⸗ Bergleute wurden zu einer Gefängnißſtrafe von genügenden Papieren verſehenen ruſſiſchen Aus⸗ 
einigten Staaten ſchwer zu einer Geſetzgebung je 4 Monaten unter Anrechuung der ſechswöchent⸗ wanderer gelingen wird, ungefährdet den Hafenort 
zu gelangen, da die Vertretungen von vierzig lichen Unterſuchungshaft verurtheilt. zu erreichen. 
Stagten zu beſchließen hätten. Auch die Gewerk⸗ — Eine neuerliche Verfügung an die Apo . 
vereine konnten wegen der beſtündigen Einwande⸗thekenbeſiter ſeitens des Hauptſteueramtes für in- Oeſterreich⸗Ungarn. 
rung nichts ausrichten. Er verlangte, daß die ländiſche Gegenſtände beſtimmt, daß mit Rück⸗ Wien, 16. Juli. Auf dem Steinfelde 
eee GRBRERE wegen falſcher Aupreiſun ſicht auf die vom 1. Juli ab eingeführten Ge- begauneg Arfillerieſchießü ungen mit Vela⸗ 
gen 1 5 5 185 verfolge werden ſollen. Die) wichtsaffcheiometer die zur Abschreibung ge- gerungsgeſchützen, unachſt mit zwölfkalibrigen. 
europäif 175 Arbeiter würden die „Sympathie laugenden Drauntweinmengen nicht mehr, In nachſter Woche kommen die 2lkalibrigen 
und die „ der Amerikaner gewinnen, wie ſeither, in Litern, ſondern in halben und Stahlbronzemörſer an die Reihe, welche über 
ch fie die Frage der Auswanderung in die ganzen Kilogrammen anzugeben ſind. Der Vor⸗ einen Meter hohe und 140 Kilo ſchwere Spitz⸗ 
Hand nehmen wollten. Das würde allerdings druck in Spalte 14 des Kontobuches iſt daher bomben aus Stahl oder Hartguß ſchleudern, und 
den 5 Schutzzölluern paſſen. Vier entſprechend in Menge „nach Kilogrammen“ ab- zwar mit Ecraſit als Sprengſtoff Das Haupt⸗ 
franzöſiſc he 1 und enn Düne ſprachen. Sie zuändern. Zur Ermittelung der in Spalte 16 intereſſe wendet ſich jedoch der „Neuen Belage⸗ 
5 15 achtſtündige Arbeit, Beſchränkung der des Kontobuches auszuwerfenden Menge reinen rungskanoue Kaliber 10¼“ zu, welche erſt vor 
Nachtar beit, verbeſſerte Fabrilinſpektion, ſowie dafür Alkohols dienen die amtlich vorgeſchriebenen Ta- Kurzem eingereicht wurde. Das Material iſt 
fol daß ne erſt dom 16. Jahr e bellen „zur Anleitung der ſteuccamtlichen Er: Uchatius' Stahl⸗Bronze, das Rohr ruht auf hoher 
je len. Ueber die Verhandlungen der Maxxiſten mittelung des Alkoholgehaltes im Branntwein“, eiſerner Lafette mit hydrauliſcher Bremſe und 
Be wir ſpäter. Die großen Worte, mit welche im Verlage von Julius Springer hier- eiſerner Batterieprotze. Die Führung erfolgt 
welchen dieſelben ihre Verhandlungen begonnen ſelbſt erſchienen find, auch iſt der Vordruck in durch das Führungs, die Kentrirung durch das 
haben, ſind bis jetzt durch nichts eingelöſt wor⸗ dieſer Spalte ebenfalls entſprechend abzuändern Zentrirungs⸗Band, eine ringförmige Verſtärkung 
den. Und dabei wird es wohl auch bleiben. und ſtatt Dienge an Alkoholliterprozenten“ des Geſchoßkörpers. dr 
— Zur Lohubewegnng wird aus Berlin] „Menge reinen Alkohols“ zu ſchreiben. Schweden und Norwegen 
geſchrieben: * a — Ueber die Nordlandsfahrt des Kaiſers 18. Inli D . na 7. 
„Gleichſam zur Widerlegung der von den lauten die neueſten, bis einſchließlich 13. Juli de ei 8, Th 8 „ 
Meiſtern verbreiteten Meldung, daß der Bäcker⸗ reichenden offiziellen Tagesberichte wie folgt: lich 15 1 2 an vou bier, der matür- 
ausſtand beendet fei, hielten die ausſtändigen „Den 19, Juli 1889. Gudvangen Lerdals⸗ lane des Kai 3 ungen über die Reise. 
Bäckergeſellen am Donnerſtag Abend zwei außer⸗ deren. Se. Majeſtät der Kaiſer und König er⸗ — Bord zeigen ee augen wird, jchreibi 
ordentlich zahlreich beſuchte Verſammlungen, die ſchienen gegen 7/ Uhr auf Deck, begaben ſich Ber — ofte 3 Eb ift an a *. 
eine im großen Saale des Berliner Handwerker⸗ gegen 9 Uhr zum Fiſchfang von Bord und kehrten Babe 3 über die a 20 a 2 * = 
vereins, Sophtenftx. 15, die andere, in Genz gegen 1 Uhr, mit den erſten Nefuftaten anf dieſer fin are Snifers 3 fr Net per — 
Salon, Elſaſſer Straße 10, ab. Beide Ver⸗ Reise, an Bord zurück. Am Nachmittag um — — Niemand — —.— ds — 
2 Uhr fuhren Se. Majeſtät mit dem ganzen Ge⸗ daß ich ſchweige. Der Kaiſer will am liebſten 
ganz unerkannt reiſen. Hätte ſich nicht eine ſo 


folge an Land, beſtiegen die bereit gehaltenen 
im e Menſchenmenge um und auf dem Pudde⸗ 


Kariols und langten gegen 4 Uhr in Stahlheim, 

am Ende des Naerö⸗Thals, an. Nach Einnahme erd angesammelt, jo würde der Kaiſer fi di⸗ 
I ” — 

Eladt Bergen wahrſcheinlich angeſehen eben 


einiger Erfriſchungen begaben ſich Allerhöchſt⸗ 
dieſelben, von den anweſenden Fremden und Ein⸗ 
geborenen überall ehrfurchtsvoll begrüßt, zu Fuß Rußland. 
Warſchau, 18. Juli. Der „Kunyer War⸗ 2 
ſchawski“ behnupiet in einem längeren Artikel, 


den Berg hinab, auf dem Stahlheim gelegen, 5 
daß die italieniſch⸗deutſche Militär⸗Konbenn | 

j 

| 


einen Paß nicht beſitzen ſollen; das Gros iſt that⸗ 
ſächlich mit dieſem verſehen. Die Grenzkontrolle 


bereitwilligſt 
Auf Grund des 


Zechenverwaltungen des Kreiſes 


„Da nicht jedem Schiff ein 


Dem Got⸗ 


ſpäter fin⸗ 
daß nach 


tanzuge theilzunehmen; 


nehmer zählen, die Verſammlungslokale waren 
überfüllt und mußten polizeilich geſperrt werden. 
Die Hauptverſammlung fand im Handwerker⸗ 
Vereinsſaale ſtatt, hier mochten an 2000 Aus⸗ 
ſtändige verſammelt geweſen ſein; die Stimmung 
war eine erregte, denn den meiſten war es ſchon 
durch das Ausſtandsbüreau bekannt geworden, 
daß die Innungsmeiſter den Verſuch einer Eini⸗ 
gung durch Vermittelung des Stadtſyndikus 
Eberty abgelehnt hatten. Herr Hoppe verlas die 
Erklärungen des Obermeiſters Kunze und des 
Bäckermeiſters, Stadtverordneten Bernard. Der 
Redner bemerkte hinzu, wenn irgend etwas ge⸗ 
eignet war, den allgemeinen Ausſtand aufrecht 
zu erhalten, ſo ſei es dieſe Erklärung. Daß von 
welches Jahre laug unter den ſeiner Beendigung des Ausſtandes nicht die Rede 
epublik ſich breit| fein könne, beweiſe der überfüllte Saal, in wel⸗ 


kehrten Se. ar ſehr befriedigt von dem 
Ausfluge auf die kaiſerliche Jacht zurück. Beim 
Paſſiren eines aus Leith eingetroffenen engliſchen 
Damßpfers brachten die Paſſagiere Sr. Majeſtät 
drei Hurrahs, welche das Echo vielfach wieder⸗ 
gab. Demnächſt befahlen Se. Mafeſtät die Weiter⸗ 
fahrt nach Yerdalsgeren, wo die acht um 9 Uhr 
Abends zu Auler ing. Der eingetroffene Aviſo 
„Greif“ brachte alsbald die Poſt an Bord, von 


und beſtiegen wieder den Kariol. Um 61, Uhr 
tion eine poſitwe Thatſache ſei. Oeſterreich ſei 
darnach im Falle eines Krieges . 
nothwendige Betriebsmaterial behufs Trans⸗ 
portes der italieniſchen Armee über den Brenner 
beizuſtellen, damit die italieniſche Armee an den 
Vogeſen gegen Frankreich verwendet werden 
könne. (27 TREE ee Aare * 


Wer an die öffentlichen Zu 


— 


Wege ſeine bevorſtehende Ankunft angezeigt. 
König Alexander hat darauf Milan telegras ich 
erſucht, daß er bei ihm im Konal abſteigen 
möge. — Der Geſandte Milan Petronjevics wird 
nach Berlin zurückverſetzt werden; nach Wien 
ſoll der Sektionschef des Miniſteriums des 
Aeußern Jovan Djaja, bekannt als Ruſſenfreund, 
als Geſandter abgehen. 

Belgrad, 18. Juli. Der Berliner Ge 
jandte Milan Criſties ſoll nach Konſtantinopel 
verſetzt werden. — Heute fand abermals ein 
Miniſterrath pe welcher ſich mit der Hierher⸗ 
kunft Milans, ſowie mit den Geſetzentwürfen, 
welche der neuen Skupſchtina vorgelegt werden 
ſollen, und dem Handelsvertrage mit Bulgarien 
beſchäftigt. 


Stettiner Nachrichten. 2 


Stettin, 20. Juli. Buchhaide⸗ Verein. 
Die Treppe an dem ſteilen Berg auf dem Fuß⸗ 
wege von der Pulvermühle nach Friedensburg 
bezw. Podejuch iſt nunmehr fertig geſtellt. Dies? 
Er führt in über hundert ſehr bequemen, ſechs 

fuß breiten Stufen bis zur Höhe des Weges, 

den bei Regenwetter zu paſſiren bisher lebens⸗ 
gefährlich war. Auch bei gutem Wetter hat die⸗ 

er faſt ſenkrecht in die Höhe gehende Weg vielen 
Paſſanten Schweißtropfen und Verwünſchungen 
entlockt. In dieſer Woche ſollen auch noch an 
folgenden Orten Wegweiſer, auf denen genau die 
Entfernungen angegeben ſind, aufgeſtellt werden, 
und zwar: am Bahnhofe zu Podejuch, an der 
Dorfſtraße, an der Poſt in Podejuch und am 
Schlagbaum in Finkenwalde; ſo daß nunmehr 
ſämmtliche Eintrittsrouten in die Buchhaide mit 
Wegweiſern beſetzt ſind und ſich jeder 155 am 
Bahnhofe oder Dampfſchiff⸗Landungsplatz über 
den einzuſchlagenden Weg unterrichten kann. 

* Geſtern Abend konſtituirte ſich in der zu 
dem Zwecke nach der Philharmonie berufenen 
Verſammlung der „Arbeitgeberbnnd der 
Maurer: und Zimmergeſchafte hier“ auf 
Grund des in der vorhergehenden Verſammlung 
berathenen und angenommenen Statuts. Der 
Verein bezweckt ein gemeinſames Zuſammen⸗ 
halten und Vorgehen auf dem Gebiete des Bau⸗ 
faches für ſoche Fälle, wo das Gewerbe als 
ſolches in Frage kommt. Laut Statut beſteht der 
Vorſtand aus 9 Mitgliedern, der von den An⸗ 
weſenden gewählt wurde und der ſodann unter ſich 
ſeinen Vorſitzenden in der Perſon des Herrn 
Zimmermeiſters Leo Wolf wählte. 

* Die zu geſtern Abend nach dem „Vock“ 
berufene Wahlverſammlung der Arbeiter⸗ 
partei iſt ebenfalls wieder polizeilich verboten 
worden und fand nicht ſtatt. 

— Zufolge höherer Anordnung finden gegen⸗ 
wärtig durch die Landräthe Ermittelungen 
trolle der ruſſiſchen Auswanderer halte die darüber ſtatt, ob die im Jutereſſe des Kranken⸗ 
„Preuß.⸗Litt. Ztg.“ einen Bericht aufgenommen, verſicherungsgeſetzes feſtgeſetzten „ortsüblichen 
welcher ausführte, daß die meiſten der ruſſiſchen Tagelöhne Dee Arbeiter“ noch den that? 
Auswanderer den erforderlichen vom deutſchen ſächlichen Verhältniſſen entſprechen, oder eine 
Konſul viſirten Paß nicht beſäßen, daß zahlreiche Abänderung dieſer Sütze geboten erſcheint. 9 
Auswanderer deshalb heimlich die Grenze über⸗ — Ueber das Vermögen des Schneider⸗ 
ſchreiten, und daß erſt kürzlich Hunderte von meiſters Eduard Prütz zu Stargard iſt das Kon⸗ 
ſolchen Auswanderern in Wehlau angekommen kursverfahren eröffnet; der Bankagent Kempe 
ſeien. Hierzu bemerkt das genannte Blatt: Wir iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkursfor⸗ 
haben in Folge dieſer Meldung nähere Jufor⸗ derungen find bis zum 22. Auguſt bei dem Amts ⸗ 
mationen eingezogen, aus 3 ſich ergiebt, gericht in Stargard anzumelden. 2 
daß der Inhalt des Eydtkuhner Berichtes in keiner — Damen, welche mit ihrer Ha 
So iſt es un⸗ arbeit im Garter oder ſonſt im Freien 


RE 


gegen die Gewalthaber Front 


nicht, daß die ausſtändigen Geſellen ſpäter mit 
daß ſelbſt wenn K i 8 


dieſen zuſammen arbeiten wollen. Der Vor⸗ 


ſitzende Pfeiffer iſt der Anficht, daß, wenn die 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König erſchienen 

geoe 8 Uhr Morgens in beſtem Wohlſein auf 
ze Deck. Regneriſches Wetter, welches indeſſen 
Geſellen noch 8 Tage aushalten, vielleicht ge⸗ 
nügten auch ſchon 3—4 Tage, der Ausſtand der 
Bäckergeſellen ſiegreich beendet ſei, trotz der In⸗ 
nung und trotz des Herrn Bernard. (Beifall.) 
Das Kommiſſionsmitglied Kühne behauptete, daß 
die Meiſter mafjenhaft au die Kommiſſion her⸗ 
antreten, um Geſellen zu bekommen, der Zuzug 
ſei nicht einmal ſo groß wie vor dem Ausſtand. 
In der Weſtvorſtadt, wo auch die meiſten In⸗ 
nungsmeiſter wohnen, werde allerdings viel ge⸗ 
arbeitet; das komme daher, weil die Innungs⸗ 
meiſter zumeiſt alte Geſellen beſchäftigen, welche 
die Maßregelung ſeitens der Innung fürchten 
In den anderen Stadttheilen herrſche große 
Noth an Geſellen. Es wurde ſchließlich ein⸗ 
ſtimmig folgende Reſolution angenommen: „Die 
x. Verſammlung erklärt den allgemeinen Aus⸗ 
ſtand ſo lauge aufrecht zu erhalten, bis die 
Meiſterſchaft gewillt iſt, mit unſerer 1 
— Pfeiffer, Hoppe u. ſ. w. — zu verhandeln.“ 
Am Sonnabend Vormittag 9 Uhr ſollen in den⸗ 
ſelben Räumen wieder Verhandlungen ſtattfinden. 
— Am Donnerſtag Abend fand eine öffentliche 
Maurerverſammlung ſtatt, hauptſächlich für das 
Frankfurter Viertel und Umgegend, Friedrichs⸗ 
berg, Lichtenberg, Rummelsburg ꝛc., im äußerten 
Oſten Berlins, Proskauer Straße 3 (Neuſtädter 
Garten). Zur Tagesordnung ſtand die Frage: 
„Wie verhalten ſich die Maurer Berlins und 
Umgegend den Beſchlüſſen der Meiſter gegen 
über, und wie iſt es möglich, unſere Forderung 
voll und ganz zur Durchführung zu bringen?“ 
Berichterſtatter war Herr Fiedler. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß nach läugerer Beſprechung 
folgende Erklärung: „Die heute Proskauer 
Straße 3 tagende öffentliche Maurerverſamm⸗ 
lung erklärt ſich mit den Ausführungen der 
Reduer einverſtanden. Sie erklärt ferner, daß 
es eher keinen Frieden im Baugewerbe giebt, 
bis unſere Forderung: Yſtündige Arbeitszeit und 
60 Pf. Stundenlohn, voll und ganz bewilligt iſt. 
Die Beſchlüſſe des Bundes der Baus, Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter, betreffend ſchwarze Liſte 
u. dgl., laſſen uns völlig kalt, und wir ver⸗ 
weiſen dieſerhalb auf die am 12. d. M. 
im „Elyſium“ gefaßte Reſolution. Ueber die 
Herren Poliere erklären wir keinen Beſchluß 
faffen, ſondern uns dieſerhalb den Beſchlüſſen der 
Freien Vereinigung und Fachgenoſſenſchaft der 
Maurer Berlins und Umgegend, welche ſich heute 
gleichfalls mit dieſer Polierfrage beſchäftigt und 
Stellung zu derſelben nimmt, anſchließen zu 
wollen.“ 

— Ueber die Aburtheilung von Berg⸗ 
leuten, die während des Streiks Ausſchreitungen 
begangen hatten, wird dem „Berl. Tagebl.“ aus 
Waldenburg geſchrieben: 

Nachdem eine Anzahl von Bergleuten des 
dieſſeitigen Grubendiſtriktes jüngſt von dem 
Schwurgericht in Schweidnitz abgeurtheilt wor⸗ 
den, hatten ſich dieſer Tage drei weitere Berg⸗ 


gegen ai aufklarte, ſchloß ein Anlandgehen 
aus. Se. 9) ajeſtät arbeiteten allein, ließen ſich 
Vorträge halten und ſetzten die Erledigung der 
geſtern empfangenen Poſt fort. Bei der Mit⸗ 
tagstafel trauken Se. Majeſtät auf das Wohl der 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, zu Ehren Hoch⸗ 
deren Geburtstages waren auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtät Toppflaggen geſetzt. Gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags lichtete die Nacht Anker und dampfe in 
den Lyſter- und dann in den Gaupne⸗Fjord bis 
Marifjgeren. Als dort nur auf eine Schiffs⸗ 
länge vom Lande erſt Ankergrund gefunden wurde, 
befahlen Se. Majeſtät die Weiterfahrt in den 
Figerlands⸗Fjord, wo gegen 9 Uhr bei dem ſchön⸗ 
ſten, aber kühlen Wetter angeſichts der Gletſcher 
des Joſtedal geankert wurde. 

Den 12. Juli 1889. Fjgerlaud⸗Reiſe nach 
Molde. Se. Majeſtät der Kaiſer und König be⸗ 
gaben ſich in Begleitung von vier Herren gegen 
9, Uhr Morgens an Land und fuhren in Zivil⸗ 
kleidung mittelſt Kariol nach dem etwa fünfviertel 
Stunden entfernten großartigen Gletſcher Suphelle, 
einem Theil des Joſtedals. Das Gefolge war 
eine halbe Stunde früher aufgebrochen und hatte 
ſich in zwei Stunden zu Fuß dahin begeben. 
Nach mehrſtündiger Lagerung am Fuße des Glet⸗ 
ſchers, ſowie nach Einnahme des Frühſtücks 
kehrten Se. Majeſtät und das Gefolge auf dem⸗ 
ſelben Wege zurück und ſchifften ſich gegen 3 / 
Uhr an Bord wieder ein. Die Nacht trat gegen 
4 Uhr die Reiſe nach Molde an. Um 5 Uhr 
ließen Se. Majeſtät zum Klar Schiff anſchlagen 
und ſtellten, nachdem die Yacht klar zum Gefecht 
war, dem Kommandanten, Kapitän zur See 
v. Arnim, verſchiedene Aufgaben. Kurz vor 6 Uhr 
hatte die Uebung ihr Ende erreicht. S. M. Aviſo 
„Greif“ brachte, von Bergen kommend, um 7 Uhr 
Abends die Poſt an Bord, deren Erledigung Se. 
Majeſtät alsbald in Angriff nahmen. 

Den 13. Juli 1889. Molde⸗Reiſe nach 
Trondjem. Se. Majeſtät des Kaiſer und König 
kamen gegen 81½ Uhr Morgens in beſtem Wohl⸗ 
ſein und bei ſchönſtem Wetter an Deck, ließen 
ſich nach dem Frühſtück Vorträge halten und ar⸗ 
beiteten allein. Um 11½ Uhr ankerte die Hoch. 
vor Molde. Se. Majeſtät verblieben an Bord, 
während einige Herren des Gefolges eine Beſich⸗ 
tigung der Stadt vornahmen. Nachdem um 5 Uhr 
Nachmittags der Poſtdampfer von Trondjem ein⸗ 
gekommen war und der Kurier die Poſt an Bord 
gebracht hatte, befahl Se. Majeſtät die Weiter⸗ 
fahrt nach Trondjem. Das Wetter war, wie an 
dem vorhergegangenen Tage, ſchön und ſtill. Luft⸗ 
temperatur im Schatten 12—13 Gr. C.“ 

Gumbinnen, 17. Juli. Ueber die Kon⸗ 


nichts; ſeine Größe war und iſt 


Verhältniß zu der Un⸗ 
des gouvernementalen und par⸗ 
Ringes, der den Fran⸗ 


ehlern Ja und Amen zu 
allmälig auf dem Kerbholze 
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ſich 


— 


das Mindeſte gemein. Am Tage 


einem vollen, den berechtigten 


So 


in Paris, 

a noch 
anſcheinend iſt ſie endgültig ge: 
Poſſibliſten haben nach „Nationen“ 


Arbeiterkongr ſſe 


Poſſibiliſten unterſtellen wollten. 


die Prüfung der Mandate würde 


— En 


Am heftigſten 


ereinigung mit 


einfachen Land friedensbrichs zu verantworten. 
Die Marxiſten beſchloſſen, ſich Die drei Angeklagten Roſe, Buchwald und Herbſt 
ihrer Vollmachten nicht zu unter⸗ a ſich nach der Anklage am Abend des 14. 

ai, wenn auch nur in geringerem Maße an 
des Poſſibiliſtenkongreſſes den Ausſchreitungen der Bergleute vom Inlius⸗ 


ſeien gebeten, Zwirn und Seide oder ſouſtiges 
Tedeuwerk, das bei der Arbeit abfallt, nicht auf 
den Boden zu werfen. Es ſieht ſchon nicht gut 
aus, wenn ſolcher Abfall auf ſauber gehaltenen 
Boden liegt; aber auch etwas anderes kommt 


noch in Betracht. Die Vögel tragen dergleichen 
zu Neſte, und leicht geſchieht es dann, daß die 
junge Brut in den Bäder die Füßchen ſich ver⸗ 
ſtrickt, deshalb nicht ausfliegen kann und elendig 
lich zu Grunde geht. In einem Garten auf 
1 dem Lande, von wo ich eben herkeomme, wurde 
15 der Wein bejchnitten. Da fand der Gärtner 

3 hinter dem Laube ein Fliegenſchnepperneſt und darin 
1 zwei todte Vögel. Die Zedesurjache wurde bald 
1 5 erkaunt; die Füßchen der armen Thierlein waren 
ne; mit Zwirn an das Neſt gefeſſelt, fo daß fie nicht 
n hatten ausfliegen können; die Alten aber, die 
ſonſt ſehr kinderlieb ſind, hatten ſie endlich doch 
verlaſſen. So mußten ſie verhungern. Aehnliches 
1 kommt, wie ich höre, nicht ſelten vor. Auch 
ſagte man mir, daß Tauben ſich mit den Füßen 
in das Fadeuwerk verwickeln und dadurch Qual 
haben. 

— Auf „Bellevne“ findet am Sonntag die 

dritte Aufführung des „Fall Clemenceau“ ſtatt. 
Die Direktion kommt mit der Sonntagsauffüh⸗ 
rung den Wünſchen des Publikums gewiß ent⸗ 
gegen; es iſt übrigens Repertoirverhältniſſe halber 
die einzige Sonntags⸗ Aufführung vom „Fall 
| Clemencean“. 
Ei 0 Von dem bei Swinemünde kreuzenden 
j Uebungsgeſchwader der kaiſerlichen Marine fuhr 
geſtern gegen Abend das Diviſions- Torpedoboot 
Nr. 5 in den hieſigen Hafen ein und legte am 
Dunzig an. Heute Nachmittag geht es wieder 
u die Ausgangsſtelle zurück. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ publizirt die Er⸗ 
nennung des bisherigen Polizei⸗Direktors, Polizei⸗ 
3 Präſidenten Freiherrn v. Müffling in Stettin 
3 zum Polizei⸗Präſidenten in Frankfurt a. M. Herr 
5 v. Müffling hat ſeinen dortigen Poſten bereits 
geſtern angetreten. 

— Dem Schutzmann a. D. Klug hierſelbſt 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Bei dem am Sonntag, den 14. d. M., 
ſtattgefundenen ige des Stettiner 
Schützenbundes im Meſſenthiner Schützenhauſe 
errang der Kamerad Reinhard die Königswürde, 
die Kameraden Krüger J. und Wiedenweg die 
Ritterwürden. 


mit Auflaufrollen ſich leicht auf den Strand! Pfählen in einem Gewicht von 133 Zeutnern, 
ſchleppen läßt, ſei in Weſtpreußen im Gauge. 188 Stück eichenen Hölzern in einem Gewicht 
An der pommerſchen Küſte würde ein Verſuch von 2023 Zentnern, 277 Stück beſchlagenen 
vorbereitet, durch Anbringen von Luft⸗ Zylindern, tanunenen Stämmen in einem Gewicht vou 7792 
wie ſie die Rettungsboote enthalten, in einem jo- Zentuern, 457 Stück runden taunenen Stämmen 
genannten Ahlbecker Boot die Seetüchtigkeit zu in einem Gewicht von 6429 Zentnern, 1500 


erhöhen. Für die Treibnetzfiſcherei ſelle das Stück tannenen Brettern in einem Gewicht von 
norwegiſche Liſterboot erprobt werden und habe 636 Zentnern. Im Ganzen 44,212 Zent⸗ 
die Sektion auf ihre Koſten eins in Norwegen ner Holz. 

in Beſtellung gegeben. | — (Wettbewerb für deutſche Architekten.) 
ER Ya . Für die Wiederherſtellung der „Maria Magda⸗ 
| Aus den Provinzen. lenen⸗Kirche in Breslau, deren Nordthurm 1887 


A Greifenberg, 18. Juli. Ueber die durch einen Brand ſeine Spitze verloren hat, iſt 
Ausſichten zur diesjahrigen Jagd erfährt man. nunmehr eine allgemeine Bewerbung unter den 
daß in hieſiger Gegend ſehr viel junge Haſen deutſchen Architekten ausgeſchrieben worden. Da 
vorhanden ſind, dagegen ſollen Hühner nicht ſo der Südthurm ſeine Renaiſſaucehaube aus der 
reichlich fein, denn beim Kleemähen wurden häufig Mitte des 16. Jahrhunderts ſich erhalten hat, 
verlaſſene Neſter gefunden mit Inhalt von 12 iſt ſeit zwei Jahren eine lebhafte Meinnngsver⸗ 
bis 16 Eiern, von denen die Alten jedenfalls ſchiedenheit laut geworden. Während Regie 
durch Raubvögel weggenommen wurden. Rehe rungsbaumeiſter Lutſch die Erneuerung der ab⸗ 
ſah inan aus den umliegenden Forſten reichlicher gebrannten Spitze entſprechend der noch beſtehen⸗ 
austreten wie ſonſt, und ſcheint ſich dies ſchöne den befürwortete, um dadurch das alte Stadtbild 
Wild gegen früher vermehrt zu haben. Die vor in ſeinem Umriß thunlichſt unverändert zu laſſen, 
2 Jahren im Lebbiner Forſt ausgeſetzten Faſanen ſtellte der Stadtbaurath Plüddemann in Breslau 
find bis jetzt gut fortgekommen und da fie ge- eine Skizze auf, nach welcher die Geſtaltung der 
ſchont werden, vermehren fie ſich auch ent⸗ Thurmſpitze den weit älteren mittelalterlichen 
ſprechend. Dieſer Vogel ſiedelt ſich auch von Bildern ſich anſchließen ſollte. Durch die Be⸗ 
ſeloſt ſeit einigen Jahren in anderen Forſten an, werbung nun ſoll die Frage zum endgültigen 
deun aus der großen Stuchower Faſanerie gehen Austrag gebracht werden, da für beide Geſichts⸗ 
alljährig doch eine Anzahl Ausreißer ab, die, dem punkte ſich Vieles geltend machen läßt. Die 
Freiheitsdrange folgend, ſich in der Nachbarſchaft Brücke zwiſchen den beiden Thürmen ſoll bei 
niederlaſſen. — Die frühere Kaſerne der 3. Dra- dieſer Ausführung in kupferbekleidetem Eiſen 
goner⸗Eskadron nebſt dazu gehörendem großen oder in Ziegel und Werkſtein hergeſtellt werden. 
Pferdeſtall kommt nun am 24. September d. J.] Zu den Preisrichtern gehören u. A. der Konſer⸗ 
zum zwangsweiſen Verkauf. Die Baulichkeiten vater der Kunſtdenkmäler, Geheimrath Perſius 
gehören einem Privatmann, der durch die Weg- (Berlin) und der Wiederherſteller des Rath⸗ 
nahme der Garniſen vollſtändig ruinirt iſt, da hauſes zu Breslau, Baurath Lüdecke daſelbſt. 
die Gebäude nun keine Erträge liefern, und der⸗ — Auf der Werft der Flensburger Schiffs⸗ 
ſelbe deshalb die Zinszahlungen für die einge- baugeſellſchaft lief dieſer Tage der für die Ham⸗ 
tragenen Hypotheken einſtellen mußte. — Das burger Deutſch: Auſtraliſche Dampſſchifffahrts, 
eingetretene anhaltend kühle und regneriſche geſellſchaft in Bau begriffene Dampfer „Eſſen“ 
Wetter iſt recht ſtörend für die Roggenernte, von Stapel. Seine Länge beträgt 320, feine 
während die Hackfrüchte und Kartoffeln davon Breite 40, ſeine Tiefe 27 Fuß, ſeine Tragfähigkeit 
profitiren und einen ausgezeichneten Stand zeigen, 3600 Tons Schwergut. Der Herſtellungsſtoff iſt 
der zu Hoffnung auf eine gute Ernte in dieſen beſter Krupp'ſcher Stahl. Mit Bezug hierauf 
Früchten berechtigt. führt das Schiff ſeinen Namen. Die „Eſſen“ iſt 

Im Anschluß an unſere kürzliche Mittheilung der größte Dampfer, der bis jetzt auf der Flens⸗ 
über den Brand in Marienau können wir be- burger Werft gebaut wurde. 5 
richtigend mittheilen, daß ſowohl die Gebände — Ein Raub der Flammen wurde, wie eine 
wie das Inventar des Herrn Grafen von der Depeſche des „W. J. E.“ meldet, das „Juter⸗ 


Wien, 19. Juli. Wie die „Preſſe“ meldet, Berliu, den 19. Juli 1889. 
ſoll ein Konſortium eine günstige Offerte auf die Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
in Böhmen gelegenen Kohlenwerke der | Patiee N.⸗Anl. 49% 108,20 5 Weſtfäliſch. do. 49% 

f do d 


, e EEE ET ARR ; do. J. 200 104,20 B o. do. 34 20% 101,30 f 
Stagtabahngeſeaſchaft Jemacht haben. Been. St.- Anl. 4% 10,00 bc Wehe, ritterſch 2. 25e 104,50 b 


Prag, 19. Juli. Die öſterreichiſchen de. do. 4% 100206 | Hantever, dire 108.80 6 
Schrauben und Nieteu⸗Fabrikauten hben Betz. 8 
die Rabatte von Stückwaaren um fünf Prozent] de. do. % —— Lauenb Rtor.d% 105,60 b 
herabgesetzt, erhöhten indeß die Preiſe der Ge⸗ nn. r 5.3 3 102700 0 Poſeuſch do. 4% 108,0 c 
wichtsſorten um einen Gulden per Meterzeutner. Berliner Poor. 5% 118,756 Preußiſche do. 4% 105,50 © 
Peſt, 19. Juli. Von kompetenter Seite de. do. 2 107 0 ee ee 2 
A 3 9 ö. h 0 „ Sächſiſche = 5, 

werden die Gerüchte über die bevorſtehende VBer⸗ do. do. 31.250 103.10 6 Schleſiſche do. 4% 105.50 G 
Schl. Holſt. do. 4% 105,50 G 

E 125 REES do, . Badiſchet “ Eiſen⸗ 5 
und die beabſichtigte Konverſion der Prioritaten] do, 40% 104,75 6 babn⸗Anleibe 4% 104,0 0 
der Geſellſchaft dementirt , nr ET BRE 

— 1 re 5 - o. u 0 urgStaats⸗ A 

Temes var, 18. Juli. Alle Meldungen, daß 3% 96,506 Anleihe v. 1886 3% 95,10 5,8 


o. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 102,00 B Hamburg. Rente 3¼% 104.000 
Pommerſche do. do. amort. 

do. do 101,10 G Staats⸗Auleiheg % 102,750 
Poſenſche 101,80 B | Pr, Präm.⸗Aul. 31 3% 170,50 b 

bo. Bayer. Pränt.⸗ Anl. 4% 147,50 b 
Sächſiſche Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3 % 142,40 G 


Farkas bereits des Betruges überwieſen ſei, 
ind unrichtig; die Hausſucungen bei Picespöky 
und Szabovics find reſultatlos verlaufen. Ebenſo 
iſt die geſuchte, in Schwarz gekleidete Dame nicht 


St 2% 102, 25 bB 
4% 
do. 4% 
do. 31, 101,308 


do. 4% —.— 


ſtaatlichung der Fänfkirchen Barener Bahn 5 2301057658 


ermittelt worden. Die Unterſuchung nimmt ein c ol. pb. % —— Wee nd, 280 5 
langſames Tempo an und die Verdachtsgründe ö N 8 
verringern ſich. Fremde Fonds. 
Paris, 19. Juli. Wie hier verlautet, ſoll Aesmiſche Aut 30 100,90 622) Rum. 5 80.5% 96.70 5 
die franzoſiſche Regierung das neuerliche Er⸗ Argentiſche Anl 5% 90% 0 Ruft co. Aul. 18715 102.00 6 
ſuchen der egyptiſchen Regierung, der Konverſion Juen Sta 15% 60 b, pe. de. 18804 86,50 8 
zuzuſtimmen, lediglich mit Hinweis auf ihre] Anleihe 5% 98165 do. do. 1884 5% 102,106 
früheren Erklärungen beantwortet haben. eee 
Der Papft wurde während feines Spazier-“ do. do. 6% 130,60 ) do. (20 rient) 1878 5% 69.90 G 


Mexican. Anleihe 6% 96,30 63 
do. co. 20 L. St. 6% 98,50 b 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 94,25 8 
do. Papier⸗R. 4% 71,25 b 


do, Präm.⸗A. 186450 —,— 

do. do. 1866 5% 157,90 b 

do. Bodener. neue 4% 96,10 b 
Serb. Gold⸗Pidb. 5% 86,90 bo 


ganges in dem vatikaniſchen Garten unwohl, ſo 
daß er in einer Sänfte zurück in den Vatikan ge⸗ 
tragen werden mußte. 


4 EN 7 do. do. 5% 85,25 b do. Reute 3% 83,50 b 
Brüſſel, 19. Juli. In Carmartiuſhire D 00 1015 250 8 Do. ce Geld 89.50 5 
51 1 * das Erf. * Ceſt. 25 18514956 —.— 0 Hold⸗ 
ſiegte bei der Deputirten-Erſatzwahl. der Olad⸗ 5e Erb 10 1888 40% 320,00 Rente 49% 35,90 
ſtoniſt Morgan mit 4252 gegen 2533 Stimmen de. Tccereveſe % 124,806 | Mityaviiheßapier- 718 
über den Konſervativen Drumond. — Ende dieſes] un. St . Sb. 107% 0 We 1 
Pi . . 22 ‚Stell, 60 {A 
Monats erfolgen in Frankreich zahlreiche Kündi⸗ ER 
gungen arg Kl Beamten. — Der seine PIE LER BEN. RR 
deigiſche Jeſuit Vanderghim ift als Lehrer für uuf Güter, 4% 108,0 5 Gal. Varl un 16 280 B 
Sanskrit an das katholeſche Inſtitut in Paris Male 2 10 f 8 4 13700 8 
berufen. — Der Herzog von 8 7. Mae bete 4 69,906 Fires ee. 8% rm 
wichtigſten Aktenſtücke der „Nouvelle Revue“ für Piet Feu 166506 | Mostaudet 4% m 
sen 5 20 Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 295,10 5 
. 5 = ee 5 aus r dahe 4 102406 2 Wee 4% 412 18 
a: Die militäriſchen eiſe ußlands | Oſtpr. Südbahn 4% 104,00 do. Lit. B. Elbth. 4% 8 
PR x 3 13 9 Saalbahn 4% 50,90 B Südöſt. (Lomb.) 4% 52,30 b 
ſähen mit Genugthuung, daß die öſterreichiſche Sen e e ee 
Politit gefährliche Wege einſchlage. — Der Se ra do. Wien 4% 216,10 b 
. 0 er der 


„Kuryer Warſchawsky bezeichnet die deutſch⸗ 
italieuiſche Militärkonvention als ein fait accompli. 
— Hier geht das Gerücht, der geſtrige Miniſter⸗ 
rath in Rom hätte für den Fall von Verwicke⸗ 
lungen im Orient das Eingreifen des italieniſchen 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colbercmn gg 4% 116,00 5 
Marb.⸗Mlaw ra „50% 117,80 60 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 119,705 


1 


* Wegen Urkundeufälſchung und verſuch⸗ 
ten Betruges verurtheilte geſtern die königliche 
Strafkammer den Sattlermeiſter ee 
Runge aus Ahlbeck zu 3 Monaten Gefängniß. 
Derſelbe hatte bei der Swinemünder Sparkaſſe 
einen Kredit von 300 Mark geſucht und an Stelle 


Oſten verſichert waren. 


Humoriſtiſehes aus dem 
Gerichtsfaal. 


— von Leiceſter Square belegen iſt. 


national⸗Hotel“ zu London, welches in der Nähe 
Unter den 
Gäſten befand ſich Signora Cataneo, die Dar⸗ 
ſtellerin der Desdemona in Verdis „Othello“, 
welche Oper jetzt im Lyceum⸗Theater gegeben 


— (Kühn) Anwalt (einen Dieb verthei⸗ wird. Die Sängerin rettete mit genauer Noth 


der beiden Unterſchriften der Bürgen auf dem digend, der in einer Reſtauration ein Glas ge- ihr Leben, büßte aber ihre Juwelen und ſämmt⸗ 


Wechſel falſche Namen ſelbſt geſchrieben. 


ſtohlen): „... Und dann, meine Herren, liche Effekten ein. 
In gleicher Weiſe erkannte daſſelbe Gericht bedenken Sie, wie menſchlich iſt das Vergehen 


St. Petersburg, 13. Zuli. Von einem 


auf einen Monat Gefänguiß gegen den Kutſcher meines Klienten! Wie häufig ereignet es ſich ſchweren Schickſalsſchlage find vor wenigen Tagen 
Franz Neumann von hier, weil er am 6. Mai im Leben, und wie oft wird es auch Ihnen die Familie Smolko und die des Malers Ernſt 


d. Is. in der Zabelsdorferſtraße ein fünfjähriges ſchon begegnet 
Mädchen durch zu ſchnelles Fahren zu Boden ge: | Glas zu viel zu ſich genommen haben!“ 
worfen und verletzt hatte. 


— Unglückliche Liebe war das Motiv, 
welches die 21 Jahre unverehelichte Auguſte 
Gauger in den Tod trieb, ſie ertränkte ſich in 
einer Torfgrube bei Unter⸗Bredow, woſelbſt ihre 
Leiche geſtern aufgefunden wurde. 

— Vorgeſtern meldete ſich bei der hieſigen 
Kriminal⸗Polizei ein hieſiger Buchhalter mit der 
Selbſtanzeige, daß er bei einem hieſigen Wein⸗ 
Händler vor dem Königsthor in Stellung ſei und 
das dort genoſſene Vertrauen zu Unterſchlagun⸗ 

en in Höhe von 3—4 Tauſend Mark benutzt 

be. Eine daraufhin vorgenommene Recherche 
ergab zum Schrecken des betreffenden Weinhänd⸗ 
lers, daß die Angaben ſeines Buchhalters auf 
Wahrheit beruhten. Derſelbe wurde in Haft ge⸗ 
nommen, doch, da er nicht fluchtverdächtig er⸗ 


— 


Was macht denn Ihr 


wurde?“ — Augeklagter: „Dem 
ſchlecht. Er hatte abſolut kein 


leid es uns that. Er 
jetzt arbeitet er ſchon.“ 
klagter, Sie ſollen von der hier 
ein alter Drache, ein 


Herr Richter, aber jeſagt habe ick et nicht!“ 
Ein Betrunkener wurde 


(Aus der r e Richter: 


mußten ihn aus uunſerer Zunft ausſtoßen, jo 
8 Er ſank immer tiefer und 
tiefer und iſt ſchließlich ganz heruntergekommen; 


— (Niederträchtig.) Richter: „Alſo, Ange⸗ 
Kl behauptet haben, dieſelbe ſei u Sehen l 
Klägerin behaupte en, dieſelbe ſei ein Scheuſal, 
1 ge Brechmittel!“ — Ange: 
klagter (einfallend): „Det mag Allens ſtimmen, 


von zwei 
Poliziſten zur Wache gebracht und demnächſt 


1 ſchien, wieder auf freien Fuß geſetzt. 
1 — Die neueſte erſchienene Nummer der 
„ „Mittheilungen der S ktion für Küſten⸗ 
{ und Hochſeefiſcherei des deutſchen Fiſcherei⸗ 
* vereins“ enthält einen ausführlichen Jahres⸗ 
bericht der Sektion pro 1888—89, dem wir fol- 
ende Einzelheiten entnehmen: Während an der 
Nordſeeküſte das Werk des Verficherungswejens 
8 oweit abgeſchloſſen iſt, daß an der ganzen Küſte 
4 ür jeden Fiſcher die Möglichkeit iſt, ſein Fahr⸗ 
F zeug zu verſichern, iſt nunmehr auch die Ausdeh⸗ 
nung der Verſicherungskaſſen auf die Oſtſeeküſte 
ausgedehnt worden. Die ſehr viel größeren 
13 Schwierigkeiten, welche die Eigenart der Oſtſee⸗ 
verhältuiſſe für das Verſicherungsweſen enthiel⸗ 
. teu, habe die Sektion hier zu einem beſonders 
vorſichtigen Vorgehen veranlaßt. Es ſeien des⸗ 
halb zunächſt nur 4 Kaſſen zur Gründung aus⸗ 


wegen öffentlichen Unfugs vor den Richter geführt. 


ſein, daß Sie einmal ein von Lipphart heimgeſucht worden. Der vierzehn⸗ 


jährige Lipphart, der ſich in Pargolowo zum Ein⸗ 
tritt in die Marineſchule präparirte, wollte am 


. \ Freund k., der wegen vergangenen Sonntag feine zwiſchen Peterhof und 
Taſchendiebſtahls vor zwei Jahren verurtheilt Oranienbaum auf dem Lande lebenden Eltern be⸗ 
eht es recht ſuchen. Mit ihm zugleich wurde für dieſen Tag 
aleut; wir ſein früherer Erzieher, der 24 jährige Studioſus Fur 
Smolko, und deſſen beide Brüder, im Alter von tung des Großfurſten Peter 


Heeres erörtert. 

London, 19. Juli. Nach einer offiziellen 
Meldung wird Feet Fife gelegentlich feiner 
Vermählung mit der Prinzeſſin Louiſe von Wales 
zum Herzog ernannt werden. Bei der Be⸗ 
rathung der Dotationsfrage vor der Kommiſſion 
des Unterhauſes nahm die Regierung unter Vor⸗ 
behalt den von den Führern der Oppoſition ge⸗ 
machten Vorſchlag an, nach welchem die Apanage 
des Prinzen von Wales um 40,000 Pfund Sterl. 
jährlich vermehrt werden ſoll, anſtatt eine be⸗ 
ſondere Dotation für jedes ſeiner Kinder auszu⸗ 
ſetzen. Die Frage der Dotirung der anderen 
Enkelkinder der Königin bleibt noch unerledigt. 
Wie verlautet, wird die Oppoſition dieſelbe ab⸗ 
ſolut verweigern. . 

Petersburg, 19. Juli. Die ganze mon⸗ 
teuegriniſche Fürſtenfamilie wird in Beglei⸗ 
Nicolajewitſch An⸗ 


20 und 16 Jahren ſtehend, erwartet. Die Eltern fangs Auguſt nach Petersburg kommen. 


lich. Da traf Dienſtags ein Telegramm aus 
Pargolowo ein, worin angefragt ward, was denn 
die Urſache des Ausbleibens des jungen Lipphart 
ſei. Der Verdacht eines Unglücks lag nur zu 
nahe. Die in St. Petersburg, im Quartiere des 
Studenten Smolko eingezogenen Erkundigungen 
ergaben, daß ſich dieſer am Sonntag in Beglei⸗ 
fung feiner beiden Brüder und eines unbekannten 
Jünglings nach Kreſtowſkij begeben habe, um von 
dort auf dem ihm gehörigen Segelboot eine Fahrt 


Lippharts erwarteten jedoch ihren Beſuch vergeb⸗ R 


Der bisherige Militärattachee Baron 
A wird abberufen und zur Dispoſition 
eſtellt. 5 
. Konſtantinopel, 19. Juli. Der bisherige 
Gouverneur von Beyruth, Raouf Paſcha, iſt 


zum Gouverneur von Bidliß im Vilajet Erzerum uren 


* 


ernannt worden. 1 

Konſtantinopel, 19. Juli. Nach hier ein⸗ 
gelangten Regierungsdepeſchen gewinnt die Peſt 
in Aſſirien immer mehr an Ausbreitung. 


Bergiſch⸗Märkiſch 

＋ Tr 8. 4% 10,10 b 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 104,10 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 101,60 B 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 

3. Emiſſion 4% 104,60 
Brl.⸗Md.⸗ gd. 404% 104,60 B 
Berl.⸗Stett. 4% 104,308 
Brel.⸗Schweidn.⸗ 

reib. 4% 104,60 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 104,25 G 
. do. g. Em. 4% 104,00 & 
Magd.⸗Halbſt. 734% 104,50 b 

104,80 G 


do. Leipzig Lit. A. 4% 
bo, it.B.4% 2 ee 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% —,— 


Charkow⸗Aſow g. 50% 
do. in 


ivr, 
Stel. „ 50% 


Jelez⸗Orel gar, 5% 
Jelea-Woroyeih g. 59% 
Iwangorod⸗ 
Dombr. 
Kozlow⸗Woroneſch 
gar... 90 
Kursk⸗Charkow g. 5% 
do. Charl.⸗Aſow 
Oblig. 
Kursk⸗Kiew gar. 1% 
Loſowe⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Rjäſaun 4% 
do. Smolensk. g. 5. 
Orel⸗Griaſy 
(Ovlig.) 5% 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 
Riaſcht⸗Morczansk 
gar. 50 
Nybinst-Bologyes% 
Schujasdvanewo 
gar. % 
Ruf. Südweft⸗ 
bahn gar. 4 
Trauskankaſiſch.g.9% 
Warſchau⸗Tercs⸗ 
Folk + 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion. 5% 
Wladikawkas gar. 1% 
ea 6% 


Lit. 
do. Lit.. 4% 104,60 8 
do. Em. v. 1879 4% —.— 
Saalbahn 3 
Gal. Carl-Ludw. g. 4½% 86,50 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 106, 20 B 
do. conv. 4% 104% 
* 
bahn 4 81,0 G 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 101,50 B 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 30% 84, 70 b 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1874 gar. 3% 82,80 U 
Oeſt. Erganzungs⸗ 
netz gar. 3% 81.00 6 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 108,10 6 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,90 b 
Sipöft, Bahn 
(Lo 2 62,50 B 
1(Staatsobl.)5% 86,759 | Oregon Railway 
do, do. 2 g. 5% 100,60 G Nah... 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 906,0 b 
Hypotheken⸗Certiſteate. 
Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkündb 
3. ab % 109,00 G 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


5% 99,70 0 


100,20 G 
102,20 


Chark.⸗Krementſch g.5% 99,10 b 
do. do. Livr. St. 5% 101,50 b 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 5% 77,90 b 


100,20 G | 
102,20 G i 


gar. 4½% 95,25 & 


100,0 @ | 
100,0 


— 
89,40 
99,10 G 
90,25 W 
90 50 b 


88, 75 98 
71 40 b 0 


101,75 6 | 


104,80 b 


„ 449% 115,75 G 


Der Richter fragt den Angeklagten: „Wiſſen nach Peterhof zu unternehmen. Weiter wurde 
Sie, was Sie hierher gebracht hat?“ — „Jawohl, eruirt, daß die vier jungen Leute am Sonntag 
Herr Gerichtshof, zwei Poltziſten ſind's ge⸗ Vormittag thatſächlich von Kreſtowſkij nach Peter⸗ 
weſen!“ — Richter: „Ja, das weiß ich wohl, hof abgefahren, nachdem ſie das Boot noch mit 
aber ſtand die Verhaftung denn nicht im engſten 2 Pud Ballaſt beſchwert und einen Rettungsring 
Zuſammenhange mit Ihrer Trunkenheit?“ — mitgenommen. Einige Fiſcher wollen geſehen 
Angeklagter: „Gewiß, Herr Gerichtshof, die Kerls haben, wie in der Höhe von Peterhof ein an⸗ 
waren alle beide betrunken!“ ommendes Segelboot plötzlich von einem heftigen 

— Ein Skeptiker.) Richter (den Ver- Windſtoß erfaßt worden, gefentert und ſofort auf 
urtheilten belehrend): „Es bleibt Ihnen übrigens den Grund gegangen ſei. Trotz der euergiſchſten 
unbenommen, gegen das Urtheil die Berufung Auſtreugungen der Strandwache und der Fluß⸗ 
einzulegen.” — „Sö jan halt Ihrer Sad’ do a ſpelizei hat etwas Genaueres noch nicht ermittelt 
net ganz ſicher, hocher Herr Gerichtshof — werden können. 


was?“ R = : 
— (Offenes Geſtändniß.) Richter: „An⸗ 


geklagter, haben Sie am 3. dieſes Monats von 


der Thür des Wildhändlers N. einen Goldfaſan per 
Angeklagter: „Jawoll, Herr [per 


fortgenommen?“ — 


Gerichtshof.“ Richter: „So, das geſtehen 


* 


5 


7 
n . 


— 


Felchen nämlich je eine in Hela (welche vom 
Reichskanzler einen Zuſchuß von 1500 Mark er⸗ 
halten hat) und in dem Kreiſe Kahlberg und bei dieſem Diebſtahl 


Ne : > } gar nichts gedacht?“ 
fell im mecklenburgiſchen Fiſchlande. An ihnen Angeklagter: „Jawoll, 


Sie alſo offen zu, aber haben Sie ſich denn nun 


Börfen - Berichte, 

Köln, 19. Juli. Weizen per Juli —.—, 
November 19,20. Roggen per Juli 15,50, 
November 15,70. Rüböl per Oktober 65,10, 
per Mai 64,50. 

Paris, 19. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Juli 52,80, per Auguſt 53,00, 


err Gerichtshof; et war] per September⸗Dezember 53,10, per November: 


olle gewiſſermaßen die Probe gemacht werden, nämlich gerade Sonnabend, als ick det ſcheene] Februar 53,20. — Spiritus auen per Juli 


ob die Einrichtung ſpäter zu verallgemeinern ſei. Vieh jo da hängen ſah, da dachte ick mir, Schulze 
Ermuthige ſie hierzu, ſo würden ſich auf Grund dachte ick, det is een feiner F den 

i 0 1 ) aſſen; aber ick hatte 
Kaſſen ins Leben rufen laſſen. — Die Vorarbei⸗ den Tag Pech, et kam een Schutzmann mir nach, 
ten für die Errichtung von Unterſtützungs⸗Kaſſen ergriff den ſcheeneu Vogel un mir mit, na, un 
für Hinterbliebene von Seefiſchern ſeien, ſoweit da bin ick nun hier, um den Schu m wegen 
uſterſat f er Ange⸗ 
Eigentlich ſei klagte wurde für ſeine Gedanken zu 14 Tagen 


der Vorverhandlungen unſchwer eine große Zahl wirſte dir gut ſchmecken 


es ſich um die Herſtellung von Muſterſatzungen dieſe Handlungsweiſe zu belangen.“ 
handelt, zum Abſchluß gebracht. 
es Abſicht geweſen, ſofort mit dem Verſuch der Haft verurtheilt. 

Bildung ſolcher Kaſſen vorzugehen. Weun die — (Bor Gericht.) 


fo leitete vor allem die Erwägung, daß es nicht | weihfefte derart mißhandelt zu haben, daß 


h % g 8 Richter: „Sie werden 
Sektion ſpäter hiervon Abſtand genommen Habe, beſchuldigt, den Kläger auf dem letzten Kirch- 
er eine Viehhof. 


40,20, 8 Auguſt 40,70, per September⸗Dezem⸗ 
ber 41,50, per Jannar⸗April 42,00. — Wetter: 
Schön. 

London, 19. Juli, Nachmittags 4 Uhr 20 
Minuten. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Feinſter weißer engliſcher Weizen / Sh. theurer. 
Fremder und andere Getreidearten feſt, ruhig. 

Zufuhren: Weizen 26,810, Gerſte 
11,160, Hafer 49,740 Orts. 


Viehmarkt. 
Berlin, 19. Juli. Städtiſcher Zentral⸗ 
Amtlicher Bericht der Direktion. 


rathſam ſei, die Fiſchereibevölkerung neben der achttägige Berufsſtörung erlitt und überdies den Am heutigen kleinen Markt mit Einſchluß des 


Verſicherungsangelegenheit und jo vielen anderen Verluſt faſt aller Zähne zu beklagen hat; was 
wichtigen Dingen, welche einen Aufſchub nicht haben Sie darauf zu erwidern?“ — Angeklagter: 
dulden, zu gleicher Zeit mit dieſer ſchwerwiegen⸗„Daß er hätt' z' aus bleiben ſoll'n, wenn er 


den Frage zu kommen, daß man ihr vielmehr fan Spaß verſteht!“ 
Zeit laſſen müſſe, um das viele Neue, was in 


fie vorausſichtlich nicht ohne eine gewiſſe Rück- zu verwecken!“ 


wirkung auf die Geſtaltung mancher Einzelheiten — (Aus dem Gerichtsſaale.) 


eiterverbreitung der Herings ⸗Treibnetzfiſcherei fabrizirt 
8 > a 5 Dieſe ganze Be⸗ b 

iebsart ſei für uns noch eine verhältuißmäßig.—— N f 
neue. Als ſeſt eingebürgert konne fe heute = Vermiſchte Nachrichten. 
der nördlichen Küſte Oſtpreußens und im Regie⸗ — An einem der letzten Tage fuhr bei 
rungsbezirk Köslin gelten. Am erſten Ort habe Koblenz ein der Firma Mohr u. Comp. in 
ſich hierum neben der Staatsbehörde beſonders Mannheim gehörendes Holzfloß vorbei, das eine 
der unvergeßliche Profeſſor Benecke verdient ge⸗ Breite von 55 Meter und eine Länge von 210 
macht, in Köslin hätten die Staatsbehörde und Meter hatte. Daſſelbe war, der „Kobl. 81e, 
nebenher die Sektion zu dieſem Erfolge beige- zufolge, mit 105 Bedienungsmannſchaften be⸗ 
tragen. An der ſonſtigen Oſtſeeküſte ſei ſie bis mannt. Auf dem Floß befand ſich ein hübſches 
vor kurzem ganz unbekannt geweſen. Leider ſei Bretterhäuschen mit Balkon, da die Eigenthü⸗ 
der vorjührige Fang durch die ganze Oſtſee ſehr mer mit Familie an Bord die Reiſe bis nach 
ſchlecht und für die Fiſcher nicht ermuthigend ge⸗ Holland mitmachen. Ferner befand ſich auf dem 
weſen. Im laufenden Jahre beabſichtigte die Floß ein Meiſterhäuschen zur Aufnahme der 
Sektion, einen neuen Anſatzpunkt an der weſt⸗ Floßführer und Steuerleute, ſowie vier große 
preußiſchen Küſte zu finden. Jeder Verſuch Doppelhütten zur Aufnahme der Bedienungs⸗ 
werde mit Entſendung der betreffenden Fiſcher au mannſchaften, eine Hütte für die Meiſterknechte, 
eine Stelle begonnen, wo ſie die 5 Küche und eine Remiſe. Das Floß beſtand 
rei in muſtergültiger Welſe erlernen können. — aus: 1118 Stück beſchlagenen eichenen Stämmen 
Die Bemühungen zur Ermittelung eines ver- in einem Gewicht von 20,505 Zentuern, 436 
beſſerten Straudbostes würden beharrlich fort- Stück runden eichenen Stämmen in einem Ge⸗ 


Medizin, ſondern iſt Optiker 
decker), was fange Hund ohne Halsbandel!“ 


geſetzt. Ein neuer Verſuch, bei dem das Boot! wicht von 6694 Zeutnern. 178 Stück eichenen 


m das — (Nicht abkömmlich.) Rittmeiſter um ringe 
den letzten Jahren auf fie eingedrungen, nach und Unkeroffizier): „Ich hab' doch den Wachtmeiſterſ kaut, 
nach in ſich aufzunehmen und zu verarbeiten. zu heut' Morgen um ſechs Uhr beſtellt. Wo 

Auch hätte es erwünſcht geſchienen, das Schickſal bleißt er denn nur?“ — „Melde gehorſamſt, lität 
der Altersverſorgungsgeſetzgebung abzuwarten, da Herr Rittmeister, der Herr Wachtmeiſter iſt nicht 


geſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf: 241 
Rinder, 1813 Schweine, 950 Kälber und 2060 
Hammel. & 

Von Rindern wurde etwa die Hälfte, ge⸗ 
Laare, zu vorigen Montags ⸗Preiſen ver⸗ 


Der Schweinemarkt verlief ruhig. 1. Qua⸗ 
fehlte, 2. und 3. Qualität 50-56 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
(105 Stück) 48—52 Mark pro 100 Pfund mit 


N Oe N Richter: 50 Pfund Tara pro Stück. 
der Sektionsvorſchläge bleiben werde. — Unter „Was iſt Ihr Mann?“ — Weib: „Mein Mann or ben Fre e 
Verſuchen und Einrichtungen vorwiegend prafti- iſt Optiker; aber nit Optiker, was machte Augen- ſen des vorigen Moutages. 
Kr Art habe die Sektion auch in 1888 die gläſel, und auch nicht Optiker (Apotheker), was 

AL: 


Kälberhanvel ruhig zu unveränderten Preis 
Man zahlte für 1. 
Qualität 45—54 Pfg. und 2. Qualität 34—44 
Pfg. vro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel ohne Umſatz. ! 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bad Kiſſingen, 19. Juli. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin beſichtigte heute Mittag die hieſige 
Anſtalt „Knabenhort“ und gedenkt in den nächſten 
Tagen noch andere wohlthätige Stiftungen auf⸗ 
zuſuchen. Die Kaiſerin wird ſtatt der bisherigen 
ausgedehnten Spazierfahrten jetzt weitere Spazier⸗ 
gänge unternehmen, was von den Badegäſten 
dankbar begrüßt wird. 

Wien, 19. Juli. Mit dem Kaiſer Franz 
Joſef wird entweder ſein Bruder, der Erzherzog 
Karl Ludwig, oder deſſen 8 5 Sohn, Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand, als zukünftiger Thron⸗ 
erbe zum Beſuche des deutſchen Kaiſers Wilhelm 
nach Berlin kommen. N 


rz. 118) . 
— do. (rz. 1000 4% 1039,00 6& 
Pr. Ceutrb. Pſob. 

(rz. 110). . 5% 111,108 
do. do. (z. 110) 4 20% 111,00 G 
do. do. (rz. 1000 4% 101,90 b 
do. do. 3,2% 100, 0 0 
do, do. Com. Obl. 4% 190, 80 0 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

(rz. 120). . 43% 118,200 
. Bu W do. 8 — — 
Hamb. Hyp. Pfob. do. do. div. Ser. 

( 104,008 | (4.100). . 4% 108, 0% 50 

100,00 % do. do. (13.100)8%2% 100, 0 

yv.⸗Verſ.⸗ 
4% 102,00 G 


rz. 100) 4½ 
9 85 Ber 9 - 
Pomm. Hyp.⸗B. 1. o. N 
(rz. 120) . . 5% 101,50 68 &etifie . . 
. 4. 6 2 t 1 — 4% 102,80 & 
(rz. 110) . . 5% 97,75% Rhein, Hypotth.⸗ 
Pon 6401 96,70 b 1 5 2 rg 100,30 G 
97,10 Ste at.⸗Hyp.⸗ 
4% Ser-. 6, 109,500 


8 100) 40% 
r. B. Er. unkündb. G. 
112,60 bo. do. ( .1100 4½% 10,80 50 
do. do. (z. 110) 4% 104,90 b 
109,00 0] do. do. (rz. 100 4% 101,90 8 
Bauk⸗Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 


Bk. f. Spr.⸗Prd. D. 3 82,75 ö Diſch. Genoſſenſch. 7½ 138,25 b 
Berliner Caſſenver. 51/4 129,0 0 Disc.⸗Command. 12 re 


„ abg... „ 3 
Letzte Nachrichten. N 

Karlsruhe, 19. Juli. Der Erbgroßherzog 
hatte geſtern in Folge Ausbreitung der Entzün⸗ 
dung der Luftröhre in die Bronchien höhere 
Fieber. Heute war keine Temperaturveränderung 
eingetreten. 

Brüſſel, 19. Juli. Die Mittheilungen der 
„Nouvelle Revue“ in Paris über eine angebliche 
Unterhaltung des belgiſchen Geſandten in Berlin, 
Baron Greindl, mit dem Staatsſekretär Grafen 
Herbert Bismarck über die inneren Angelegen⸗ 
der Belgiens ſind vollſtändig erfunden. Die 
eiden Herren haben ſich zu der von der „Nouvelle 
Revue“ angegebenen Zeit weder geſehen, noch 
ſchriftlich über irgendwelche derartige Angelegen⸗ 
heiten unterhalten. f E 

Paris, 19. Juli, Boulanger hat ein 
Maniſeſt erlaſſen, in welchem er erklärt, daß das 


„ abg.. „ 306 102,20 
Diſch. Prund⸗Pfd. 

be abg... 315% 98,75 G 
Diſch. Grundſch.⸗ 

Real⸗Oblig. 4% 103,00 b 
Dtſch. Hp.⸗B.⸗Pj. 

4. 5. 6. 5% 11100 G 
102,70 8 


bo. do. do. 4% 
102,70 B 


(rz. 110). 5% 
do. Ser. 3. 5. 6. 
(ri. 100). . 5% 


Geſetz der Vielkandidaturen eine Verletzung des 
allgemeinen Stimmrechts ſei. Dies werde aber 
die Nation nicht hindern, ihreu ſouveränen 
Willen als erſten energiſchen Proteſt gegen die 
verhaßte Verletzung ihres Rechts zu erkennen zu 
geben. Das Nationalkomitee habe beſchloſſen, 
die Kandidatur Boulangers bei den Generalraths⸗ 
wahlen in 80 Bezirlen aufzuſtellen. Er (Bou⸗ 
langer) fordere die Wähler auf, ihn in denjeni⸗ 
gen Bezirken, welche er bezeichnen werde, zu 
unterſtützen. Das Manifeſt ſchließt: Dieſe erſte 
Entſcheidung des Volkes wird ein Vorſpiel ſein 
für den großen Triumph, welcher, was auch die 
Männer an der Spitze der Regierung thun mö⸗ 
en, jetzt nahe bevorſteht. Es lebe Frankreich! 
s lebe die nationale Republik! 

Chriſtiania, 19. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer beſuchte geſtern den e und über⸗ 
nachtete auf Karlſö. Heute Mittag erfolgte die 
Ankunft in Tromſö. Das Wetter iſt prachtvoll. 

London, 19. Juli. Unterhaus. Der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte auf eine Anfrage, 
eine Aktion der Regierung in der übrigens un⸗ 
wahrſcheinlichen Eventunalität eines Krieges 
zwiſchen Frankreich und Italien werde ohne 
Zweifel, wie alle anderen Fragen der Politik, 
durch die ſeinerzeitigen beſonderen Umſtände und 
Intereſſen Englands entſchieden werden. Die 
Regierung ſei keinerlei Berpflichtungen und Ab⸗ 
kommen eingegangen. Niemals habe die Regie⸗ 
rung Gründe gehört, der Frampfifihen ne 
einen fo piratiſchen Anſchlag, wie einen Angri 
auf Spezzia beizulegen. Was die von dem 
Frageſteller erwähnte Behauptung der „Opinione“ 
angehe, ſo habe er dieſelbe nicht geleſen und 
könne daher auch darüber ſeine Anſicht nicht aus⸗ 
ſprechen. 

Taſchlent, 19. Juli. Einer Meldung aus 
Kaſchgar zufolge, iſt auf dem Grabe des am 26. 
Auguſt 1857 von Chineſen ermordeten berühm⸗ 
ten Forſchungsreiſenden Adolf von Schlagintweit 
ein Denkmal in Form einer Pyramide, mit 
einem eiſernen Kreuze geziert, errichtet worden. 
Die Koften zu demſelben beſtritt die ruſſiſche 
Regierung, der Platz dazu wurde von China 
bewilligt. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 18. Juli, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,90 Meter, Uuterpegel 
— 0,11 Meter, — Elbe bei Dresden, 18. Juli, 
— 0,92 Meter, bei Magdeburg, 18. Juli, + 1,14 
Meter. — Warthe bei Poſen, 18. Juli, Mit⸗ 
tags 0,18 Meter. N 


do. rg 10 168,80 ö Dresdner Bauk 2 

bo, Prod.⸗Odl. 5 300,0 5 8“ Nationalbank 9 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 110,00 b de Cen ed. “ 
Darmſtädter Bank 9 161,75 b r. Centr.⸗Vod. 9 
Deutfhe Vank ;9 169006 [iecihebant . 5, 


Juduſtrie-Papiere. * 


—— Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 
95,50 % |», Görl. (conv.) 8 
319,256 

119,00 b 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
Bock do. 


ri 


5 
1 
5 2 Gruſenwerke 12 
6 5| Halleſche 10 
2 145·00 50 — Trierer 8 
do. „ omm. con 
Buderf, 7 110,756 
Heinrichshall 115,50 8 
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a) St. Bulc. L. B. 6 
Sudenburger 16 
Nähm. Friſt. Roß. — 
Nordd. Lloyd 4 
Oppeln. Cem.⸗F. 4 
Poſ. Spritfabrit 
Schleſ. Cement 
Siem. Glas⸗Ind. 11 
St.⸗B. Cementf. 15 
Stobw. Lamp. cv. — 
Stralf,Spieltart, 6 
Gr. Pferdeb.⸗G. 


3 ienburg 4 2 
ranien 
en * St.⸗Pr. 5 
(Schering 18 
e Staßſurter 8 
5 Junion 9 
Cröllw. Papierf. 10 
Danz. Oelmüble 12 
Deſſauer Gas 10 
—.— Dyn. Truſt 81 
„F. Harb.⸗Wien 162] 
Glauz. Zuckerf. 62 118,50 0 [Carler. Pferdeb. — 
Köhlm. Stärke. 1½ 245,00 ( Stett. Pferdeb. 2 
Kramſta 61 138,75 be eden. 12 
Löwe u. Co. 15 369,75 50 


52,90 b 

72,50 G 
292,008 
142,00 6& 
146,90 b 
151,00 b 
176,50 b 
120,25 6 
230,25 0 


Berzelius Bergw. 642114,5066 Harkort Bergw. 4 
Bochum. Bgw. A. — —— | Siberian Ki 

do. Gunfifab. 9 209 7069| Kön.⸗ u. Laurab. 92 
Bonifgeius 3 108,10 dc Louie Tieſean 125 
Voruffia Bergw. 4 87,00 bes] Märt.⸗Weſt. 51 
Donnersmarckb. 4 72,75 0 | Oberſchleſiſche 2 


Zink⸗H. 
Dortmunder St.⸗ Ede be. 24 lr 
Gelſenkircheuer 6 143,00 b 


Pr. L. a 6 
Berficherungs-Geielichaften, 


Colonia, Feuerv. 390 9101,00 © Previventia 
Concordia, . 97 Se 
Elberſeld. F. 270 686000 © 


Thuringia 


Baul⸗Dislont. 
Reichsbank 3, Lombard 49% 
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8 Tage 130 25 B 
Aale en Men : e 16800 8 
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London 8 Tage. 200 20,15 6 
do. 8 Monat „ 30% 20,85 b 
Paris 8 Tage e ee 81,20 b 
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„Ach, Ottomar, was haſt Du gemacht, Deine 
ſchöne Taſſe von Mutter Elsbeth, jetzt wird ſie 
Dir keine mehr ſchenken,“ rief die kleine Olga, 
betrübt ſich zu den Scherben hinunterbeugend. 
17 ö u Irma blickte auf Ottomar. Sie mußte ihm 

Als die Gräfin geendet, legte Olga plötzlich[ in der That theuer geweſen fein, die Taſſe, 
von hinten den Arm um den Hals ihrer Mutter] denn fein Geſicht war erblaßt bis auf die Lippen, 
and bat: 4 und feine Augen ruhten mit ſo verlöſchenden 

„Ach, liebe Mama, laß uns doch in das Haus] Blicken am Boden, als ob mit der Taſſe fein 
Mi wo Mutter Elsbeth wohnt, und das kleine ganzes Lebensglück in Trümmer gegangen wäre. 

ädchen iſt; Fräulein Normann hat uns geſagt,, Die Gräfin öffnete eben den Mund, um Irma 

daß es dem lieben Gott ganz gleich ſei, ob wir zu antworten, als Graf Sternau fie am Arme 
kleine Bauernmädchen oder kleine Gräfinnen| ergriff. ; 

wären, ja, daß der liebe Gott die braven Bauern-| „Sch bitte Dich, ſei ruhig, Amalie,“ ſagte er, 
mädchen lieber hätte als uns, wenn wir ungezogen [„wie kaunſt Du Dich nur jo hinreißen laſſen; 
wären. Ach bitte, Mama, laß uns doch gehen; ich finde durchaus nichts in den Worten Fräulein 

wir können uns ja Handſchuhe anziehen, wenn] Normanns, das uns für die Erziehung unſerer 
das kleine Mädchen ſchmutzig iſt,“ ſchloß ſie,] Kinder fürchten ließe. Du wirft Deine heftigen 
en außer Athen, ihre lange Rede. Worte zurücknehmen, wenn Du ruhiger biſt.“ 

Ottomar brach bei den letzten Worten des] „Ich nehme niemals mein Wort zurück,“ ent⸗ 

Kindes in lautes Lachen aus; Amalie aberigegnete Amalie kalt; „übrigens hat Fräulein 

richtete ſich ſteif auf ihrem Stuhle in die Höhe.] Normann ſoviel Takt beſeſſen, ſelbſt um ihre 

Wie die Augen der Katze, wenn fie ſich zum ]Entlaſſung zu bitten.“ 3 

Sprunge auf das unrettbar ihr verfallene| „Ja, Herr Graf, ich bitte darum,“ ſagte 

Mäuschen anſchickt, ſo funkelten die ihren dem] Irma, „und ich würde Ihnen ſehr dankbar ſein, 

jungen Mädchen entgegen. wenn ſie mich ſchon zu Ende des Monats gehen 

„So, das ſind alſo die Lehren, mit denen Sie laſſen wollten.“ x 5 
meine Kinder ſpeiſen?“ fragte ſie grimmig.] „Nein, daraus wird nichts,“ rief Graf Alfred 
„Geſtehen Sie zu, das gejagt zu haben?“ ſchnell. „Ich kaun Sie nicht zwingen, bei uns 
„Gewiß, Frau Gräfin,“ entgegnete Irma zu bleiben, aber vor Ablauf des Vierteljahres 
ruhig, „ich hielt es für meine Pflicht, ihnen dies dürfen Sie nicht fort. Ich hoffe, daß Sie ſich 
8 ſagen, da mich Hertha fragte, ob die kleinen] bis dahin noch auders beſinnen und nicht mehr 
auernmädchen auch in den Himmel kämen.“ auf Ihrer Kündigung beſtehen werden.“ 
Die Gräfin wandte ſich zu ihrem Gatten.] Irma ſchwieg; ſie mochte den freundlichen 

„Du haft es gehört, Alfred, und wirſt daher mit[ Worten des Grafen nicht widerſprechen, der 

mir übereinſtimmen, daß wir die Erziehung ſichtlich bemüht war, den harten Eindruck ab⸗ 

unſerer Kinder nicht länger in ſolchen Händen zuſchwächen, welchen das Benehmen der Gräfin 
laſſen können.“ hervorgebracht. Außerdem konnte ſie auch nicht 
Irma erhob ſich. „Sie kommen meinen auf ihrer Entlaſſung beſtehen ohne vorhergegangene 

Wünſchen zuvor, Frau Gräfin, denn ich wollte] Kündigung ihrer Stellung. 

Sie in der vorbin von Ihnen erbetenen Unter-] Amalie erhob ſich geräuſchvoll. 

redung um meine Entlaſſung bitten.“ h 3 N 

Erſchrocken hielt fie inne. Mit lautem Geklirrſbeſinnen ſollte. Sie nahm Olga bei der Hand 

fiel neben ihr eine Taſſe zu Boden und zerſprangf und rief Hertha zu, ihr nachzufolgen. r 

in tauſend Stücke. dieſe wollte immer noch nicht den Beſuch bei 


Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


Dafür wollte hin. 
ſie ſchon ſorgen, daß ſich Irma nicht noch anders ſentimental.“ 
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22581 22613 22614 22651 22676 


re. 


Mutter Elsbeth aufgeben. Da bei ihrer Mutter! 
nichts zu machen war, ſo verſuchte ſie es noch 
einmal bei dem Grafen, dem ſie ihre Bitten ins 
Ohr flüſterte. 

„Gewiß, mein Kind,“ ſagte dieſer laut, „Ihr 
könnt Sonntag Nachmittag dem kranken Mädchen 
auf dem Dominium einen Beſuch machen, wenn 
Euch Fräulein Normann mitnehmen will. Das 
iſt mein letztes Wort, Amalie.“ 

Die Gräfin rauſchte davon. Sie gab ſich den 
Anſchein, die Worte des Grafen nicht mehr 
gehört zu haben. Mochte doch dieſer Beſuch 
ſtattfinden, ſie hatte wenigſtens erreicht, daß der 
verhaßten Gvuvernaute gekündigt war. Aber 
dennoch ballte Amalie ingrimmig ihre Hand, als 
ſie ſich allein in ihrer Stube befand. Woher 
hatte der Graf den Muth genommen, ihr zu 
trotzen? Hatte die Schlange ſchon Beide um⸗ 
garnt, den Jungen wie den Alten ? 

„Ich werde auf meiner Hut ſein, mein ſchönes 
Fräulein,“ murmelte ſie vor ſich hin, indem ſie 
ſich nach ihrem Ankleidezimmer begab, um ſich 
dort den Händen ihrer Kammerfrau zu über⸗ 
laſſen, während Irma gleichfalls ihr Zimmer 
aufſuchte. 

Vater und Sohn waren allein auf der Veranda 
zurückgeblieben. 

Graf Alfred, augenſcheinlich nicht in der be⸗ 
haglichſten Stimmung nach ſeinem Debüt als 
gebietender Hausherr, blies gedankenvoll den 
Dampf ſeiner Zigarre vor ſich hin, als er 
plötzlich ſeine Hand ergriffen und warm ge⸗ 
drückt fühlte. 

„Ich danke Dir, lieber Vater,“ ſagte Ottomar 
herzlich; „ich habe Dich heute aufrichtig be⸗ 
wundert.“ Damit erhob er ſich und ſchritt, 
von Hektor begleitet, die Freitreppe hinunter in 
den Park. 

Sein Vater ſah ihm erſtaunt nach. „Was 
hat nur der Junge wieder?“ murmelte er vor ſich 
„Amalie hat Recht, er iſt manchmal etwas 


Wenn er geahut, welch’ wichtigen Dienſt er 


Aber dem jungen Grafen geleiſtet! 


46494 
46835 
46931 
47074 
47164 
47307 
47452 
47610 
47870 
48208 
48275 
48393 
48714 
48883 
49022 
49174 
49347 
49498 
49657 


46282 46312 46329 46339 46382 
46495 46522 46536 46540 46549 46783 
46846 46850 46858 46872 46878 
46954 47001 47002 47017 47047 
47076 47085 47087 47104 47114 
47184 47240 47244 47257 47289 47303 
47326 47347 47361 47387 47421 
47516 47535 47557 47562 47600 
47625 47640 47688 47691 47718 
47877 47925 48041 48057 48058 
48209 48213 48215 48225 48234 
48304 48316 48336 48348 48362 48376 
48462 48492 48504 48557 48566 
48715 48728 48752 48787 48805 
48915 48925 48974 48979 48980 
49080 49098 49103 49104 49105 
49191 49198 49222 49238 49274 
49364 49398 49426 49433 49435 
49537 49547 49588 49604 49628 
49664 49677 49703 49726 49729 49777 
49787 49822 49855 49870 49878 49927 
49951 49968 49973 49994 50005 % 50014) 
Die Eigenthümer dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
efordert, die Kapital⸗Beträge gegen Auslieferung der 


erthſtücke 
* vom 20. Dezember 1889 ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden: 

3) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 

b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 
Breslau, Berlin, Fraulfurt a. M., Köln (reits 
rheiniſch) und Altona 

in Empfang zu nehmen. 

Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden Zinsſcheine 
wird der entſprechende Werth von dem Kapital in Ab⸗ 
zug gebracht. 

Die Juhaber der vorſtehenden Aktien ſcheiden mit 
dem bezüglichen Autheil nach Ablauf dieſes Jahres aus 
der Geſellſchaft; von dieſem Zeitpunkte ab gehen ihre 
Rechte durch die Auslooſung auf den Staat über. 


II. Von den im Jahre 1888 und früher aus⸗ 
gelooſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind folgende Nummern 


noch nicht zur Einlöſung gebracht worden: 


Aus 1886 (abzuliefern mit Talon): Nr. 5834. 
Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und Zinsſchein⸗ 


361 934 2577 2762 3579 9164 11412 
12762 16093 17067 17531 18824 20744 23388 
23609 24178 25186 25582 25824 26580 32773 
32970 33274 35196 39539 40387 42805 43604 
44441 45198 47476 47748 47889 48186 48427 
49408 49697 49800 
Aus 1888 (abzuliefern mit Talon und Zinsſchein⸗ 


reihe V. Nr. 5 bis 10): f 
Nr. 653 958 1120 1574 2399 3001 3022 
3967 4687 4886 5028 5734 6332 6337 
6774 6940 8292 8311 8572 8686 9556 
9674 10035 10111 10367 10405 10516 10517 
10680 11320 12146 12479 13679 13788 14897 
15193 15979 16096 18165 20378 21140 21640 
23407 23485 24757 25518 25825 28209 30934 
31483 31549 31846 31981 32206 32719 33135 
33843 35016 35192 35949 36942 37511 37559 
39936 40167 40225 40314 41844 42099 42100 
44921 45643 46309 46982 47330 47395 47887 
48085 48484 48503 49442 49797 
Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 
der Valuta gegen Ablieferung der Werthſtücke wieder⸗ 
holt aufgefordert. 
Breslau, den 11. Juli 1889. 
Königliche Eiſenbahn Direktion. 


) Die Aktie Nr. 50005 iſt au Stelle der 
mortifieirten Nr. 33337, die Aktie Nr. 50014 
an Stelle der mortiſteirten Nr. 40005 neu aus⸗ 
gefertigt. 5 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 21. Juli, werden predigen: 
Ju der Schloß kirche: 
Herr Prediger de Bourdegur um 8¾ Uhr. 
Herr Paſtor Jaspis aus Buchholz um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 —— 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Ju der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Diviſionuspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
= (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Zühlsdorf um 5 Uhr. 
In der Brüdergemeinde (Schiffbaulaſtadie 10, 1, 
wegen Inſtandſetzung des Saales Eliſabethſtraße 46): 
(Nachmittag um 3 Uhr Leſegottesdienſt.) 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5½ Uhr 
5 (Leſegottesdienſt.) 
In der luth. Immanuel⸗Gemeinde 
fällt der Gottesdienſt wegen Reparatur des Saales aus. 
1 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Ju Salem (Torney): 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
AJn Grabow: 
Herr Prediger Gaedke um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 [ihr. 


reihe V. Nr. 3 bis 10): 


Nr. 


6. 

„Hu, die Gräfin ſoll unausſtehlich ſein ſeit 
zwei Tagen. Ihre Kammerfrau fürchtet ſich, zu 
ihr ins Zimmer zu gehen, und als vor einer 
Stunde das Kindermädchen nach den Befehlen 
der Gnädigen fragte, wie ſie die kleinen Komteſſen 
heute kleiden, und ob ſie mit ihnen ſpazieren 
gehen ſollte, da wurde die Gräfin ſo zornig, daß 
das Mädchen ſchnell an die Thür flüchtete, weil 
ſie fürchtete, ſie bekäme das Buch an den Kopf, 
welches die Gnädige in der Hand hielt. Man 
ſolle ſie in Ruhe laſſen, hatte ſie gerufen, ſie 
wolle ungeſtört ſein, und ob ſie ſich vielleicht 
auch noch um die Schuhe und Strümpfe ihrer 
Kinder bekümmern ſolle? Die Dienſtboten 
würden alle Tage bequemer. Sie ſolle machen, 
daß ſie hinaus fäme. Das Mädchen war froh, 
als ſich die Thür hinter ihr ſchloß, und doch 
möchte ich ihr nicht rathen, ein einziges Mal 
etwas aus ſich zu thun; ich glaube, die Gnädige 
jagte ſie auf der Stelle fort.“ 

So plauderte Marianne, indem ſie Irma be⸗ 
hülflich war, den leichten Sommerbehaug um⸗ 
zulegen, mit dem ſich das junge Mädchen zum 
Ausgang rüſtete. 

„Ach, die prächtigen Locken,“ ſagte Marianne 
bewundernd, als ſie mit der Hand dieſelben 
aufhob, um das Mäntelchen darunter zu ſchieben. 

„Kleine Schmeichlerin,“ rief Irma lächelnd. 
„Sie thun ja ganz verliebt.“ 

„Das bin ich auch in Sie, Fräulein Normann,“ 
ſeufzte Marianne leiſe; „wer müßte ſie denn 
nicht lieben? Von der Kammerfrau der Gräfin 
au, bis hinunter zum Gärtnerjungen, alle freuen 
ſich, wenn ſie Ihnen gefällig ſein können, aber 
Sie brauchen nicht einmal mich, und weun ich 
Ihnen nicht manchmal einen kleinen Dieuft auf: 
drängte, ich glaube, Sie würden mich den ganzen 
Tag nicht rufen. Doch nicht allein die ganze 
Dienerſchaft liebt Sie,“ ſuhr das Mädchen leiſer 
fort, „ich kenne noch Jemand, der Sie für ſein 
Leben gern ſieht.“ 

„Nun, wer denn?“ fragte Irma arglos und 


Izerſtreut. 


Ju der Lnther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der katholiſchen Kirche: 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ½ Uhr. 
Hochamt um 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Bernhard halten. 


Greit-Verein zu Stettin, 


eingetragene Genossenschaft. 


Montag, den 22. Juli, 
Abends 7½ Uhr 
im Bürcan, Roßmarkt Nr. 5: 
2. ordentliche Generalverſammlung. 
1 Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht über die erſten ſechs Monate dieſes 
Jahres. 


Der Ausſchuß des Credit⸗Vereins 


zu Stettin 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 
Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Döttcher-Innung 


Sonnabend, Abends 8 Uhr, im Lokal Tess mann, 
gr. Laſtadie 50: ; 2 
Feſtſtellung unſeres Sommervergnügens. 

2 Der Vorſtand. 


Klempner-Innung, 


Unſer Sommer⸗Vergnügen findet am Sonnabend, 
den 20. d. M., in Glienken ftalt. 
Abfahrt Morgens 10 Uhr vom Damuöſfſchiffsbollwerk. 
Der Voiſtand. 


SO Ertrafahrten 


am Sonntag, den 21. Juli er, 
a. Stettin — Pölitz. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


9½ Uhr Vorm, 6½ Uhr Morgens, 
12½ Uhr Nachts. 11 Uhr Vorm. 


b. Stettin Meſſenthin 


bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
* 9½ Uhr Vorm., 11 Uhr Vormittags, 
1½ Uhr Nachm., 8 Uhr Abends, 

* 2 Uhr Nachm., 8½: Uhr Abends, 
2½ Uhr Nachm., * 9½ Uhr Abends. 
9½ Uhr Abends, 

10 Uhr Abends. 

Auf den Meſſenthiner Fahrten wird nur bei * Touren 
in Frauendorf und Kavelwiſch angelegt. 
Oskar Henckel. 


Jeden Sonntag: 


guügungsfahrten 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Wimna, Eile, 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Von Stettin: 8¼' , 9½ und 11 Uhr Vormittags, 


Nachmittags von 1—9 Uhr halbſtündl. 


Von Podeſuch: 9½, 10½ und 12 Uhr Vormittags 
Nachmittags von 2— 10 Uhr halbſtündl 
10 Uhr letzte Fahrt. 
Fahrpreis 25 , Kinder 10 H. 
„ AMoehn. 
a Jeden Sonntag: 


Sonderfahrt 
nach Schwedt 


über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe 
ver Exerlienz Stephan 
Von Stettin: Von Schwedt: 
8 % Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 


Nach Gartz, Gartzer Schrey und Zwiſchen⸗Stationen. 
p. Prinz Wilhelm. 

Von Stettin: 

1½ Uhr Mittags, 

10 


Von Gartz a. O.: 

7 Uhr Morgens. 

Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 60 H. 


Extrafahrt 


581 
und zurück 
am Sonntag, den 21. Juli cr., 
per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Lübzin 10 Uhr Abends. 
Rückfahrt von Bergland 10% Uhr Abends. 
Preis 75 , Kinder 40 H, einfache Tour 50 9. 


J. F. Braeuulich. 


ER 2 . 1 Zum zweiten Male: 
Tuach Bergland, ö Mädchenaugen. 


„Der junge Graf,“ flüſterte Mariaune dicht 
an Irmas Ohr. 

Das junge Mädchen fuhr herum. „Marianne,“ 
rief ſie ſtreng, „jetzt ſchwatzen Sie wieder einmal 
dummes Zeug. Gehen Sie, ich werde Sie gar 
nicht mehr rufen.“ 

„Ach, ſeien Sie doch nicht ſo böſe,“ rief 
Marianne, halb erſchrocken, halb betrübt; „und 
doch iſt es wahr, was ich geſagt habe,“ fuhr ſie 
ſchmollend fort. „Warum hat denn unſer junger 
Herr auf einmal eine ſolche Paſſion für die 
Schwäne auf dem See unter Ihren Fenſtern 
gefaßt, daß er des Abends ſtundenlaug dort drüben 
am Ufer ſteht? Warum langweilen ſich ſein 
Pferd und ſein Reitknecht im Stall, während 
er nach Schluß der Unterrichtsſtunden in dem 
Schulzimmer drüben ſitzt und die Buchſtaben 
und Zahlen an der Wandtafel betrachtet, als ob 
er ſie noch einmal erlernen wolle. Und warum,“ 
flüſterte ſie, wieder näher au Irma herantretend, 
„warum fand ich geſtern beim Aufräumen in 
ſeinem Zimmer Ihren Namen in allen Schreib⸗ 
arten auf dem behauchten Fenſter ſtehen?“ 


Irma wandte den Kopf zur Seite, um das 


Mädchen die glühende Röthe nicht ſehen zu 


laſſen, welche bei Mariannens Worten ihr in 
das Geſicht geſtiegen war. So ſprachen alſo 
ſchon die Dienſtboten über ſie! Und ſie konnte 
nicht augenblicklich das Haus verlaſſen? Der 
Zorn preßte ihr fait das Herz ab. 

„Marianne,“ wandte ſich ſich mühſam be⸗ 
zwingend wieder zu dem Mädchen, „Sie haben 
hoffentlich Ihre Beobachtungen noch Niemand 
außer mir mitgetheilt und werden dies, wenn ich 
Sie darum bitte, auch nicht thun, bis ich das 
Schloß verlaſſen habe.“ 

„Sie gehen fort?“ rief Marianne betrübt. 

„Am Schluß des Vierteljahres beſtimmt, wenn 
Graf Sternau nicht ſchon eher darein willigt. 
Und jetzt gehen Sie, und rufen Sie die Kinder. 
wir wollen aufbrechen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ertrafahrten 


am Sonntag, den 21. Juli er.: 


I) nach Swinemünde und zurück 


1) per Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 3 Mark. 

1 2) per Dampfer „Der Kaiſer“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
Preis 2 


nad Misdroy uber Ablage) 
u 


nd zurũ 


per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 1,50 Mark. 


3) nach Wollin - Cammin- Derg- 


Dievenow und zurück 
(in Cammin große Geflügel- und 
Fiſcherei⸗Ausſtellung) 


£ per Dampfer „Die Dievenow“ 
4 5 . — von Berg⸗Dievenow 
r, von Cammin 5 Uhr Nachmittags, Mi 
6), Uhr Abends. 1 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 /, 2. Platz 2 , nach 
Cammin⸗Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 %, 2. Platz 3 4 
NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord 
J. F. Braeuulich. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Sonntag, den 21. Juli cr.: 


N Vergnügungsſahrt 


nach Swinemünde 


ver Dampfer „Sehwedt“. 

Abfahrt vom Mehlthor, vis-à-vis der Mittwochſtr., 
Morgens pr. 6 Uhr. 

Rückfahrt Abends 6 Uhr. 

Billets für Mitglieder und Fremde a 1 % reſp. 
1 % 25 . find heute und morgen Abends von 
8 Uhr an im Vereinslokale, kl. Domſtr. 21, und bei 
unſerm Kaſſirer, Herrn Krüger, Schuhſtraße 21, 
im Laden zu haben. Der Vorſtand. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Emil Vogt (Eutin). — 
Eine Tochter: Hrn. A. Hundhamer (Greifswald). — 
Hrn. Eruſt Valk (Greifswald). 

Sterbefälle: Frau Adeline Voß, geb. Priebe (Stolp). 
— Frl. Anna Schmidt (Kolbergermünde). — Frl. 
Marie Lühder (Greifswald). — Frl. Margarethe Pretſch 
(Paſewalt). — Martha Durin (Stargard). — Walther 
Hell (Stargard) — Martha Kaſch (Stralſund). 


Luſtzurort Harzgerode im Harz, 
400 m über dem Meeresipiegel, in der Nähe der 
ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am 
Laub- und Nadelwalde, uur 20 Min. von Alexisbad, 
30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für 
die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 
u. incl. Wohnung 3,50 %, billige Privatlogis, Poſt⸗ 
und Eiſenbahuverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 
er und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 
ertheilt: 

Die Kommiſſton des gemeinnützigen Vereins. 
Sessel eee HESHEL BOB 

Soeben erſchienen: 
Die Beichte meines Lebens, 
erzählt von der 


Fürſtin Pignatelli. 


Preis 1 Mark. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 8 
Auch direkt zu beziehen durch den 
Verlag von Herm. Schmidt, 
3 Berlin *., Kaiſerſtr. 15. 
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Bellevue - Theater. 


Direktion Len il Schirmer. 
Sonnabend, den 20. Juli 1889. 
4. vollsthümliche Vorſtellung zu halben Preiſen 
(Parquet 50 9). 
Zum 5. Male: 


Leute von heute. 
Gr. Garten⸗Konzert. 


. Sonntag, den 21. Juli 1889. 
Rovität! Zum 3. Male: Novität! 


Der Fall Clemenccau. 
Elysium- Theater. 


Sonnabend, den 20. Juli: 
Doppel⸗Gaſtſpiel des Herrn A. Bozenhard 
und Frl. M. Albrecht. 


Sonntag, den 21. Juli: 
Doppel⸗Gaſtſptel rozenhard- Albrecht. 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Schmetterlinge. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Mannstädt, 
Muſit von Steffens, a 
In Berlin mit glänzendem Erfolge mehr als 
200 M 


al gegeben. Be 


8 — ur men ————— — — — —̃ Y(—ä— — — —— — S ——— 
5 a 5 —:: —.. rue BE Safe —————— „ Beer . mo 5 Sage. Ten ̃ ̃ ũͤ— 2 
2 8 “ — 1 * Pe * 9 \ * y — hr — 


Munk | Mt r ̃ ¾bD | pre 


Tamburg, Adolphsbrücke No. 10a. mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämiirten Verfahren, 


Zr: 


. a“ 1 i unter langjähriger unbedingter Garantie Holzeementdächer, ver⸗ 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis Lindenberg 


Prachtwerk haben will, der abonnire auf 
„Schorers Familienblatt“, wel⸗ 
ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 
das originelle nationale Prachtwert 


In Luſt und Sonne 


(erſchienen Weihnachten 1888. Preis ſonſt 
8 Mk.! 15000 Expl. in 3 Monaten ver⸗ 
kauft) völlig umſonſt giebt. Probenun⸗ 
mern in jeder Buchhandlung oder auch beim 
Verleger 

J. H. Schorer, Berlin SW. 11. 


Kapital 10 Millienen Mark. 
Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin 
dig Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins-“ 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in)? 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von] 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von We rthpapieren, E 
sowie de Bevorschussung von Waarenverschiflungen; s 
auch werden dieselben VW echsel auf Brasilien kaufen und $V echsel 5 
and Creditbrieſe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche | Bank in Hamburg. 


. Heraogl. Baugewerkschule Holzminden 
damit verbunden Maschinen- u. Mühlenbauschule, _ 8 


Weunt, 4. Nov. Norunt. 7. 7. Oet. r en Dir.; G. Haarmann. & 


| Das f ſouveräne 
Heilmittel 


der Lungenſchwindſucht ſind die trockenwarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗ 
Aigen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Ber 
handlung, während alles andere dagegen angewandte 
„Beten ohne zu arbeiten“ iſt, wobei die Zeit verloren 
geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ſpekt Schadenerſatz pflichtig find, während der Erfinder 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. 8. 
Dr. Steinbrück. 


a Harmonium-Fabrik 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker iſt feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des aldenburger Benedietine Liqueuns‘ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedietine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland nunmehr den mit hohem 
3 befafteten franzöſiſchen „Beuedictine Liqueur“ entbehren 
ann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen iſt, unſeren „Benedietine 
Liqwewr‘ in jo ausgezeichneter Quglität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennun g und Prämürungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an könig⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
en Deutſchlaud 


versehiedene Nachahmer 


Station der Altenbeken-Holsmindener Eis — 
un mitlelbar am Tentoburgerwald. 


— * aut, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
entſchieden ſch ädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchingen, deren Herſtellung f a ft 
garnichts koſtet, werden auch zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der dentſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Om m | 
Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publitum, bei Ankauf unſeres „Beuecicting“ ausdrücklich. „Waldenburger Benedietine“ 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 


Sta.hlg wolle ı I. ee mit vorwiegenden Erdsalsen und unübertröffenem Kohlensäuregehalt. 
Moorbäder im neuerbauten Moorbadehause mit 2,5 Fer. Schwefel; Nectrisches Bad; Molke; Massage. ben x 
RETTET ET — 


Caspar Hein- neu gefasst, unmittelbur an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 8 2 
mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenoxydul , 10115, doppeltikohlensaurer 
rich-Quelle, ax 0,858 155. —-) . 
ft rort Nuturmuth, Nervenschwöche, Ilysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 
ZLufteurort, 2 Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 


Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Orell-Füssli, — Europäische Wanderbilder 92. u. 98. Brunnen- 
Versandt nach allen Welttheilen. 


Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


—— — ͤ———— f 0 „Walden bare . Schles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 1 0 
Die neue Ringſchiffchen⸗Nä hmaſchine von re ä Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann fich das Publikum ı vor Schaden bewahren. eee 9 
Stoewer (uicht zu verwechſeln mit der ſogenaunten See de „Waldenburger Behar Tc ä E. Simon, 


Musikalien- und Harmonium-Magazin. 
Inh. Ernst Simon. 
Stettin, Rossmarktstrasse 13. 

Bei Baarkauf Rabatt, Theilzahlung, Freisendung 


Sommercigarventaft 


Gtietsichweinchen 
Glashalter 


a 10 Pf. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Sehr 9. 


Wer fich e. ſolch. wen sun Bade 


8 


Rundſchiffchen⸗Maſchine) gehört unſtreitig vermöge ihrer 
dauerhaften und ſauberen Herſtellung zu den beſten Näh⸗ 
maſchinen der Neuzeit. Die Theile derſelben, Nadel⸗ 

ſtange ꝛc., find aus beſtem Material hergeſtellt und ges 
härtet, ſo daß die Maſchine faſt keiner Reparatur 


unterworfen iſt. Dieſe Maſchinen ſind in 2 Größen 
vorräthig, für Familien und für Hand⸗ 


werker, und werden dieſelben unter Zjähriger reeller 5 
Garantie zu den koulanteſten Zahlungsbedingungen abgegeben. 


Allein Verkauf nur Kohlmarkt 8. 


Alle anderen Nähmaſchinen⸗Syſteme, als Singer ꝛc., zu | 


Echter „Waldenburger Benedietine“ foſtet: 
8 ½ Literflaſche % 4,95, ½ Literflaſche 2, 30, ½ Literflaſche / 1,40, ½ Literflaſche 80 . 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 40 . 


Eent zu hahen in allen besseren Delikatessen-, Kotonial- 
— — nn m ——— EEE 5 
Wanren- und Droge a Gouchälten. 
— — — nn nn ſ— z nn — 


Deutsche Benedichne ane. -Fahrik 


Waldenburg i. Schles. 


dle dae 8 = 
en — alles r 


an Nähmaschinen aller Syſteme werden | ER 
Reparaturen ſchuellſtens und billigſt ausgeführt. Blatt⸗, Blüthen⸗ 
General - Agentur der Nähmaſchinen⸗ Fabrik „„ 
pflanzen find meine Blüthenbegonien. Gleich wert 0 a Er an In a 2 man, . 15 70 gu 
nn ee ge e an den or A ae u dere de e en e eee 


Pflanzen, Blumen bis zu 20 em Durchmeſſer bringend, in den Furben leuchtendroth, „orange, ſcharlach, weiß, 
Vertreter A. B. Best, l. Kohlmarkt 8 gelb, rein, lachsfarben und roſa, gemiſcht oder ſortirt, 100 St. incl. Verpackung zu 7 A: 50 9, 25 St. zu 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


d Fl. % 2,50, halbe Fl. A 1.25, 
färbt ſofort echt in Bloch. Brain u. 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 


Enthanzungemittel, 


Fl. Ak 2,50, zur an der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, eitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nac eil der Haut. 

Rene gegen 5 undalle Unreinhelten 
der Haut, à Fl. % 3, halbe Fl. % 1.50. 


Barter zeugungspomade 


& Dofe A 3, u Doſe A 1,50. 
” er echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 


verjehen. 
Die alleini ieberlage befindet ſich in Stettin be 
Ka . Hi Pee, — Adolf Creutz 


— — — 


Stottern! 


Mein Neſſe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
ſeit ſeiner Jugend in hohem Grade ſtotterte, iſt vor 
längerer Zeit in der Anſtalt des Herrn Paul 
Kusechla in Frankfurt a. d. der gründlich 
geheilt worden, ſo daß er ſeine Studien fortſetzen 
konnte. Das Inſtitut des Herrn Kuschla kann 
nicht geung allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 
werden. 

Zu näherer Auskunft. bin gern bereit 
Berlin, den 13. Juni 1889, 


H. Vogt, Kaufmann, 
Lietzmaunſtraße Nx. 8. 1 — 


Ju verſendel 8 zur Ref: 


= Unenigeltlich & tung von Trunkſucht, mit 
ohne Vorwiſſen. 

M. Falkenberg, Bert u. Dresdener⸗Straße 78. 

Viele hunderte auch 2 geprüfte Dankſchreiben, 


At 10 &; von ertragrohbluntigen, welche Blüthen bis 16 em bringen, 100 St. zu 10 % 50 , 25 St 
u 2 4, 80 . IE. Berger. Internationales Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda⸗ 
Dresden. — Kulturanweiſung zu jedem Auftrag. — Garantie für gute Ankunft. — Meine Kultur 
iſt anerkannt die bedeutendſte Deutſchlands. 


SCHERING® PEPSIN-ESSENZ 


N von Dr. Dbcar iebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univers j 
Aut in Berlin. 


Berdauungsbeſchwerden, a der Berbauung Sodbrennen, Mazenverſchleimun — 
die ee den Unmaßıgfeit im Eſſen amd Teinten werden durch diefe angenehm ſchmede 
unten kurzes Beit bar 5 
Bilz p. ½ Fl. 3 M. ½ M. 10. 


schering's Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauffte⸗Straßt 19. 
Misderlagen in tan fämmtiihen Apetktten and den renommirteſten Dregendaublnugen. 
3 —— — am — 1 


Aus fü VER FE 455 einfacher 
Pappdächer, Asphaltirungen und 
Iſolirungen, ſowie Dr 
Reparatur 


durch Ueberklebung 

mit präparirter Asphalt- 

Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermann, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 


atoir : L 64, I. Tel. 236. * 


Gegründet Sommer 1857. 


1981 90 JT nad pan aun 


I. NI ST IIS NR MEI. 1 lll „ Hotel N 


21 jähriger Erfolg. Bi a Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt de Stadt. 
32 Auszeichnungen, Zahlreiche 
f Zeugnisse | * | | | l Lk 


worunter 
der ersten medizinischen 


4 NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
von 2 2 — Südrius, —— 
ar 4 BIER 2! 


12 3 
14 goldene Hodaillen. & 


in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und Auflage 352,000; das verbreitetfie aller dentſchen 
A toritäten x berühmte heisse, nlkinlisch-aulinische Blätter überhaupt, außerdem ersiheinen Ueber» 
u . N Thermen (29.5—390 R.). Curgehrauch 


Tabrik Marke. 


Vollständiges Neßrungsmittel für kleine Kinder. Jahren. 
Ersatz bei Mängel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhren, leicht und vollständig verdaulich, Hervorragend durch seine wmüher 
deshalb auch RWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens H (rsffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- | matismus, Lähmungen, Neuralgien 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und ] ud andere Nervenhranlheilien:; von 
Drogen-Handlungen. a N glüänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 


ununterbrochen während des ganzen 


5°] Haupt-Niederinge für Nord-Deutschland. aus Sehuns- und Hiebwumden, nach 
Berlin S. Th. w erder. Knochenbrüchen, bei Gelenhstelſig- 
. 5 * EN — . ie 


—— or 2 2 E — keiten und Verkrümmungen. ſowie eidlich erhärtete eugniſſe 

5 — . empfiehlt —.— Pee, Breiteſtr. 5 u. —.— ia 1. 92 Alle Auskünfte ertheilen und 1 20 S A enen e e für 

5 Zest en une reden — © 8 m seschitfs am 12 Bimumgebestellungem besorgen: für Teplitz eiß⸗ und Bu erei, Nameng⸗ 7 0 

. ———— — EN das Bäderinspehktorat in Teplitz, für * u Saale 1 5 2 Wie gehts 
Frauen- schönheit! Schönau das Bürgermeister - Amt in ms . Berlin W, Potsdamer Str. 38; Wien J. 
Schönau. * 
Leherflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, srie — — -5 Berrm Hassel 
I. 1 Shan 3 l . 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch Thale am Harz. Ein ahrer Schatz Aus Cassel? 


EAU DE LTS DE LOHSE Hotel Hubertusbad. 


radikal beseitigt und die raulhıeste, aprödeste Haut wird über Nacht weich, 


Der Waldecker. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 5 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend iſt das berühmte N der liefert ? 

weiss und zart. fert Fee geſchlachtete 

Se 15 ert. m Wald d ö 

& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 5 a 18 . Tarif 5 150 en li Nel ausselhs bewaht un Gänſe, Enten, ger. Gänfe 


1 Tollette- bie d! 15 Uhr 2.00 Mk., 5 U 
F ec a Karte > 0 
Schärfe, as nur zu oft die ee eines 3 zen ist; & Stück 75 Pl. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die irma 2 2 
GUSTAV LOHSE, 46 Jagerstrasse, BERLIN, „ Bäckerei⸗Verkauf. 


Meine in Stargard i. Pomm. belegene Bäckerei, 


brüſte, Butter ꝛc. ? 
Offerten erb. A. Mnorz, Café-Reſtaurant „du 
Nord“ in Eunenda, Oſtſchweiz. 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle 7 — oz 
der Hausfrau, auch bei Kindern, daſſelbe 


80. Aufl. Mit 27 Abbild Preis 3 1 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherftellung. Zu beziehen durch das 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. enes der größten Geichäfte hier, bin ich willens wegen] Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, dem Lande d. Mitdnoiethfehaft, | 40 157 vor 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Drognuerien ete. Kränklichkeit der Frau unter nur günſtigen Bedingungen] ſowie Nur ſche Buchhandlung. f 110 Bi We Ban Dur u 
zu verkaufen. . ü ger. Bäckermeiſter. 1 re — 


— — — 
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